— 34 — 


Breslauer 


Intelligenz Blatt, 


Beſten und Nutzen des Publikums. 


Nro. XI. 
Montag den 13. März 1837. 


dle ee 


am N s 
TER e 


Intelligenz⸗Comtoir auf der Herrnſtraße No. 20. 
——f — — — ——n . — 
Bekanntmachung. i 


288. Der Bauergutsbeſitzer Wilhelm Senſe in Lang⸗ Waltersdorf hi 
Kreiſes beabſichtiget auf 5 eigenthuͤmlichen Grund as Boden u 
ige Mehlmühle und Lohſtampfe anzulegen. In Gemaͤßheit des Ediets vom a8ſten 
ctober 1810. wird dieſes Vorhaben des Senſe hierdurch zur öffentlichen Keuntniß 
gebracht, und werden alle diejenigen, welche ein Diesfälliges Widerſpruchsrecht zu 
baben vermeinen, aufgefordert, ſolches innerhalb 8 Wochen präͤcluſiviſcher Fri 


— 
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tier anzuzeigen, widrigeufalls nach Ablauf derſelben die Landespolizeitiche Geneb⸗ 
migung zu dieſer Mühlen: Anlage ohne Weiteres nachgeſucht werden wird. 
Waldenburg den 20. Februar 1837. f f 
Der Koͤnigl. Landraih > = 
G. von Zieten. 


— — 


Subbaſtat ions Patente. 


359. (Notbwendiger Verkauf.) Könige. Lands und Stadtgericht 
be Münſterberg. Das zu W: igelsoorf belegene sun Sin 60. des Hypothekenbuches 
ezeichnete Bauergut, gerichtlich auf 967 Mtblr. 10 far. 4 pf adg e atzt, ſoll 

den 15. Juni c. Nachmettags ua 3 Uhr 8 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find 
in der Regiſtratur einzuſehen. 


5354, (Patrimenkal⸗ Gericht für Eichgrund, Oelsner Kreiſes 
zu Breslau.) Die zu Eichgrund, Oeclsniſchen Kreiſes belegene, No. 1. des 
Hypocbekenbuchs eingetragene, dem Muller Gottllab Fist geobrige Waſſermühle, 
gerichtlich auf 1024 Rihtr. abgeſchätzt, ſoll iu termine 
j den 16. Juni d. J. Nachmiitags um 3 Uhr 
in Eichgrund au dortiger, ordentlicher Getichtsſtelle ubvaſtirt werden. Die Taxe 
um der Hypothekeuſchein find in der gerichtsamtlichen Regiſtratut einzuſc hen und 
Werden die Kaufsberinguagen im Termine regalitt werden. 
Breslau den 6, März 1837. 8 


— — 


188. Zu dem, in der nothwendigen Subbaſtation anberaumten Verkauf 
des zufolge der uebſt Hypothekenſc en in unſeren Megiſtratur ein zuſehenden Taxe 
auf 2108 Riblr. Ertragswerth, und auf 1037 Nihlt, 4 lar. Malctialwetth ge⸗ 
ſchaͤtzten ahufigen Nieder⸗Kretſchamgute in Rogau 

(re den 2. Map c. a. = 
werden beſitz⸗ und zahlungsfäbige Kaufluſeige hierdurch auf das berrſchaftlichn 
Schloß in Nogau eingeladen. : | 

Rogau an Zobten den 26. Januar 1837. g 

15 Das Laudrathlich von Wentzky, Mogau-Roſenauer Gerichtsamt. 


= 


239. Zum nothwendigen Verkauf der sub No. I. zu Priſtram belegenen, 
erts gerichtlich auf 280 Rihlr. ab, eſchaͤtzten Gottlob Teſcheſchen Dreſchgaͤrinet⸗ 
ſtelle, ſtebt der Termin 5 
e ming. Mai 1837 Nachmittags 3 Uhr 


ne. 8 der Gerichtskanzlei bieſelbſt eingefchen werden. 
Nimptſch den 29 Januar 1837. 
f b Das v. Nickiſch Roſeneckſche Gerichtsamt Priſtram. 


N a 
auf dem“ Schloſſe zu Priſtram au. Die Tarı und der neueſte Hypothekenſcheln 


= 2 342 — 5 
166. (Norbwendiger Verkauf.) Das sub Ro, 153 bi'erſetbſt bei 


gene Tuchmacher Roſ ide Haus, gerichtlich auf 5152 Niblr. 24 fgi. 2 pf. abe 
geſchaͤtzt, ſoll 


£ den 19. Auguft d. J. - 

an ordentlicher Gerichtſtelle ſuphaſtirt werd n. Tae, Hypothekenſchein und Der 
dingungen ſind in der Regiſtratur einzuſehen. Alle unbekannten Realprätendenten 
werden aufgefordert, ſich dei Vermeidung der Pidciufion, Ipdtejiens in gedachtem 
Termine zu melden. 

t Schweldnitz den 11. Januar 1837. 

Königl. Lund » und Stadtgericht. 


371. (Erbſchafts⸗Sbeilung.) Den unbekannten Gkaͤubigern der 
hlerſelon verstorbenen Frou Friedericke Charlotte. Helene verwit. von Hahn geb. 
von Ticbepe, wird hierdurch die bevorſtehende Thethung der von Hahnſchen Vers 
laſſenſchaft bekannt gemacht, mit der Aufforderung, ihre Anſprüche binnen drei 
Monaten anzumelden, widrigenfalls fie auf den Grund des F. 138. Titel 17. 
Theil, 1. Allgem. Landrechts an jeden einzelnen Miterben nach Verhältniß feines 
Erbantbeils werden verwieſen werden. 75 

Breslau den 28. Februar 1837 


2 


Koͤuigl. Pupillen⸗ Collegium. 5 


380. (Auction.) Am 14˙en d. M. Vormittags 9 Uhr und Nachmittags 
2 Uhr ſollen im Aucttonsgelaſſe No. 15., Mantlerſtraße, verſchiedene Effscten, 
als: Leinenzeug, Betten, Kleidungsſtücken, Meubles, Hausgerath öffentlich am 
den Meiſtbietenden verſteigert werden. 

"Breslau den 11. März 1837. Mannig, Auct. Commiſſarius. 


Edictal⸗ Citationen. 
344° Die Eigentbümer des Bauergutes No. 9. zu Dittmerau, Leobſchiſzer 
Kreifes Haben darauf angetragen, des auf dieſes Gut für die Joſeph Weberſchen 
Eheleute ex instromento vom 16. Juni 1786 Rubr. II. No. 1. eingetragene 
Capital von 240 Mthlr., da, fie dir über dein Dezahtung ertbellte Qulttung 
verloren, gerichtlich aufzubieten. In Folge deſſen ergeht an alle diejentgen, welche 
au dieſe Forderung aus irgend ein em Grunde Anſprüche zu haben glauben, na⸗ 
mentlich an die Wéberſchen Eheleute, deren Erben, Ceſſionarien, oder die ſonſt 
in deren Rechte getreten find, hiermit die Aufforderung, ihre etwanigen Anſpruͤche 
binnen drei Monaten, ſpäteſtens aber in dem Termin auf 
u = den 21. Juni dieſes Jahres 
anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls die ſich nicht meldenden mit allen 
Auſprilchen auf dieſes Capital ausgeſchloſſen, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen 
auferligt, und nach ergangenem Präcluſions⸗Erkenniniß die Loͤſchung im Hppor 
N werden wird. a 9 
. röbnig den 24. Februar 1837. SE, 
; 48 Das Koͤnigl. Gerichts amt. 
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360. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Stadtgericht werden alle dlejenigen, 
welche an das angeblich durch Vrand vernichtete Schuld- und Hppotbeken, Zus 
ſtrunient vom 25. und 27. Februat 1829. über 200 Nibir., eingetragen fuͤr die 
evangeliſche Kirch nkaſſe zu Michelau, auf den dem Backer Carl Hoffmann hieſelbſt 

choͤrigen Realitäten, namentlich dem Haufe No. 51., dem Collectur-Ackerſtuck 
b. 111. und der Viertelſcheuer No. 230, als Eigenthümer, Ceſſionarten, Pfand⸗ 
ober fonfiige Briefsinbaber Anſpruch machen zu konnen glauben, vorgeladen, ſich 
zu deren Anmeldung auf 8 
den 16. Juni d. J. Vormittags um ro Uhr 
in unſerm Part beien zimmer einzufinden, widrigenfalls ſie damit präcludirt und 
ein neues Juſtrument ausgefertigt werden wird. 
Grotttau den 14 Februar 1837. g.) 
Koͤnigt. Stadtgericht. 


1794. (Oeffentliche Vorladung.) Der aus Königswalde gebürtige 
Florian Hilbig, welcher im Jahre 1808. als Fuhrknecht bei dem Fuhrmann 
bwitz zu Bruslau in Dienſte getreten, und nach 1zjahriger Dienſt zeit ron 
demſelben ſich wgbegeben, obne ſeit dieſer Z it Nachricht von ſich zu geben, wird 
auf cen Antrag ſeiner Mutter, der Wittwe Ther ſia Hilbig und feinen Geſchwiſter 
nebſt ſeinen etwa zurück gelaſſenen unbekannten Erden hierdurch vorgeladen, ſich 
innerhalb nun Monaten, ſpateſtens aber in dem auf 
den 6 September 1837. Nachmittags 2 Uhr 
in dem Freirichtergutsgebande zu Koͤnigswalde angeſetzten Termine periönlich oder 
ſchriftlich zu melden, und weitere Auwetſung zu erwarten, unter der Warnung, 
8 er ſonſt für todt erklart, und fein Veru oͤgen ſeiner obgenannten Mutter und 
eſchwiſter als geſetzlichen Erben uͤberwieſen werden ſollen. a 
Neutode den 12. October 1836, 
Das Gerichtsaut des Freirichtergurs Koͤnigswalde. Held. 


154. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz iſt in dem über den 
auf einen Betrag von 1512 Mthlr. 19 gr. 2 pf. manifeſtirten, und mir einer 
Schuldenſumme von 3088 Neher. 29 far, 7 pf. belaſteten Nachlaß des am 8. 
April 1836. verſtorbenen Kaufmanns Gottbard Emil Alexander Friede eröffüeten 
etbſchaftlichen Liquidatious-Prozeſſe, ein Termin zur Aumeldung und, Nachweis 
fung der Auſprüche aller etwanigen unbekannten Gläubiger, jo wie zur Ei klaͤrung 
über die Wahl eines neuen Curators und Conttadictors oder über die Beibe hal⸗ 
tung des eruannten Interuns⸗Curators Juſtizrathes Pfendſack auf 

> den 3. Mai 1837. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Herrn Ober- Landesgerichts ⸗Aſſeſſor Jüttner angeſetzt worden. 8 

Dieſe Gläubiger werden daber hierdurch aufg fordert, ſich bis zum Termine 
ſchriftlich, in demſe ben aber perſonlich oder durch zulaß ige Bevollmächtigte, wozu 
ihnen beim Mangel der Bekanniſchaft die Herren Juſtiz⸗ Coinmiſſarien Hirſchmezer, 
von Uckermann und Landgerichts-Math Szarbinowski vorgeſchlagen werden, zu, 
melden, ihre Forderungen, die Art und das Vor zugsrecht derſelben anzugeben 
end die elwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnaͤchſt 
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aber die weiter rechtliche Elnleliung der Sache zu g⸗waͤrtigen, wogegen die Aus. 
bleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig geben, und wit ibren For⸗ 
derungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meidenden Gläubiger 
von der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, werden verwieſen werden und ange⸗ 
nommen werden wird, als hätten fie gegen die Beibehaltung des ernannten In⸗ 
sims» Gurators nichts zu erinnern. 
Breslau den 13. Januar 1837. 3 
Koͤnigt. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. I. Abtheilung. 
v. Blankenſee. 


1730. Nachſtehende, dem Erbſaß Johann Frledrich Brandt modo deffen 
erben gehörige Grunpdnüde: 
1) das in der Mico/ais Vorftade in der Friedrich Wilhelms Straße sub 
No 32., Hypotheken⸗No. 20. unter ebemaliger Claren Jurisdiction gele⸗ 
gene Haus nebſt Hof und Garten auf 5115 Rihlr. 11 ſgr. 9 pf. 8 
2) das auf der Tſcheppine sub No. 26. belegene Ackerſtück auf 1380 Rthl.z 
3) das ebendaſſelbſt sub No. 58. belegene Ackerſtück auf 260 Rihlr; 
4) das ebendaſelbſt sub No. 27. belegene Ackerſtück auf 180 Rtbir,, und 
5) die daſelbſt sub No. 14. des Hypothekenbuchs belegene Wieſenparzelle 
auf 910 Rthlr. taxirt, follen 


am 18. April 1837. Vormittags um 11 Uhr | 
vor dem Herrn Stadtgerichts-Rathe von Studnitz oͤffentlich verkauft werden. 
Die Taxe dieſer Gtuudſtücke, fo wie die neuſten Hppothekenſcheine davon 


koͤnnen in der Regtiſtratur eingeſehen werden. g SE 

Die Catharina verwit. Brandt und der Ernff Gottlieb Sonnabend, deren 
Aufenthalt unbekannt iſt, fo wie ſäͤmmtliche undekannte Realprätendenten werden 
zu dieſem Termine unter der Warnung hiermit vorgeladen, daß fie mit ibren «x, 
Real: Anſprüchen auf die Grundſtücke werden praͤcludirt, und ihnen deshalb ein 
ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. g s 

Breslau den 23. September 1836. a 9 12 

Koͤuigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 


von Blankenſee. 


1449. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober» Landesgericht, werden nach⸗ 
denaunte Per ſoneu, als: 2 2 

1) ter Bauerſohn Johann Gottlieb kemderg aus Ober, Linda, welcher Im 

Jahr 795. aus dem Sächſiſchen Regiment Nieſemruſchel defertirt fein ſoch 

2) deſſen Schweſter, Maria Rofinz Lemderg, weiche ſich 1815. mis Preu⸗ 

„ Bilden: Truppen aus Ober ⸗Linda entſernt haben ſollß 

) die Anna Maria geb. Hacke vetebl. Gärtner Breitſchneider aus Rieder 

Herrendorf, welche ſich im Jahre 1815. entfernt hat; ie Heer 


* 
0 * 


i N 

4) der Schuhmachergeſelle Kerl Vraufenvorf aus Sallſh, weicher 1813. 
in das Preuß. Milttair eingetreten ſein ſollz 

5) der Maurer und Dufar Johann Siegemund Krauſe aus Neugadel, wel⸗ 
cher ſeit 1804. verschollen; 

6) die Anna Eitfaberb ged. Fechner, verehl. Miller Tappott, weiche vor 
länger als go Jahren, aus Alt⸗St unz nach Polen, und von da vor 
obngefähr 25 Jabren nach Weſipreutzen geiogen fein ou; 

7) deten Bruder, Jager, Jobann George Fechder, welcher vor mehr als 
40 Jabren nach Weſtpreusen g zogen fein ſouz 

8) die Erden des Brauer Gottlieb Fechner aus Strunz, der am 10. Aus 
guſt 1811. geſtorden, namlich: 

a. deſſen Witwe: Anna Nefina geb. Gierſch, im. Jahre 1816. noch zu 
92 Schrimmer Kreiſes, an den Bauer Schulizewski ver betra⸗ 
thet, und 

b. deſſen 4 Kinder: Schumachergeſelle Gottlieb, Brauer Karl, Brauer 
Georger und Brauer Ludwig, Geſchwiller Fechner; 

9) der Schneidergeſelle Johann Fuſcht gott Lebte aus Schleife, welcher 
1820, auf Wanderſchart gegangen; 

10) der Haus lerſohn unt Schneider Lorenz Schultz aus Groß⸗Gräditz, der 
ſelt 20 Jahren verſchollen; 

11) der Cbriſttan Pallaske, aus Mieder: Polfwig, welcher 1792. als Dra⸗ 
goner den Feldzug mitgemacht; 

12) der Scdornſteinfeger⸗Geſene Karl Ernſt Gottlieb Joſeph Wehmeper, 

aus Dainau, weicher ſeit etwa 20 Jahren verfchollen iſt; 

13) der Jäger Heinrich Ludwig Moritz Hofferichter, Sohn des Paſtors 

Hofferichter aus Deutmaunsdorf, welcher ih 1819. aus Holſtein ent lernt, 
und von deren Leben und Aufenthalt ſeit der angegebenen Zeit keine Nachrich⸗ 
ten elngegangen ſind, ſo wie deren etwa zurückgeloſſenen unbekannten Erden, 
und Erbnehmer hiermit aufgefordert, ſich der oder in dem dazu auf 8 


den 6. Juni 1837 Vormittags 10 Uhr 


vor dem Deputirten Ober- kandesgerlchts-Referendarins von Prittwitz auf dem 
Schloſſe anderaunten Termine hierſelbſt entweder perfönlich, oder durch zuläßige 
Mandatarten, ſchriftlich oder perſönlich bei uns oder in unferer Reg'ſtratur zu 
melden, und weitere Anweſſung zu gewaͤrtigen, midrigentafls dieſelben per 
‚sentenliam werden für todt erktärt und tor zurückg laſſenes Vermögen den ſich 
teguimtrenden Erben oder den ſonſt Berechtigten ausgeantwortet werden wird. 

Glegau ten 5. Auguſt 1836 N ‘ 
4, Kg Dbers Eamdesgeridt von Niederſchleſten und der Laufig, 

7 8 Erler Senat. 
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8 tar. Heber den Nachlaß des am 21. Juli 1836. verſtorbenen Majsrd 25 D. 
Friedrich Wuhelm von Heugel iſt heute der eibſchaftliche Liaundarous: Prozeß 
eröffnet worden. Der Termin zur Anmeldung aller Anſprüche ſieht 


37 = 
am 13. April d. 3. Vormittags 11 Ubr 
Bor dem Koͤnigl. Ober- Landesgerichts = Re ferendarius Herrn Höppner im Paty 
iheienzimmer des bieligen Ober- Landesgerichts an. Wer ſich in dir ſen Termine 
nicht meldet, wird aller ſeiner etwantgen Vortechte verluſtig erklart, und mit 
feinen Fercerungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben ſollie, virwieſen werden. 
Breslau den 4. Januar 1837. : 


Königl. Dder » Landesgericht von Schleſien. Erſter Senat. 
Os wald. 


l. (Subhaſtations⸗Palent.) Königl. Land und Stadtgerſcht zu 
Hirſchberg) Das sub No. 554. bi ſabſt gelegene, zum Nachlaſſe des Zimmer⸗ 
meiſter Raup bach „ebörge Haus, abaeſq ätzt nach dem Material wertb auf 626 Ribl. 
und uach dem Nutzungs⸗Ertrage auf 500 Rihlr., zufolge der m bi Hypotheken⸗ 
ſchein in der R giiratur des Gerichts ein uſedenden Taxe fol in tler ming 

i den 8. Mai o. . 

in dem biefigen G-richts -Rocale ſubbaſtirt werden. Zugleich wird hierdurch Des 
kannt gemacht, daß über den Nachlaß des Zunmermeiſter Raupbach Concuts erz 
offnet worden, und werden daber alle unbetaunte Glaubiger des Zimmer Raup bach 
zu dieſem Termme Behuts der Liquidation ihrer Forderungen mit der Warnung 
bierdurch vorgelad n, daß die ausbleibenden Creditoren mit ihren Forderungen 
an die Zimmermeiſter Raupbachſcte Concursmaſſe werden praͤcludirt, und ihnen 
deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stiuſchweigen auferlegt wird. 


264. (Das Herzoglich Vraunſchueig⸗Oelsſche Gerichisamt der Freig meinde 
Pong.) Di zum Nacttaß des Franz Brix zeboͤrigen sub No. 18. in Neu⸗ 
Plounitz beleg ne Kolcuiſtenſtelle, welche auf 484 Nihlr. 23 gr. 3 pf. ab geſchagt. 
worden, ſell auf den Antrag der Bau ficlal⸗ Erben und der Gemeinde Plomnig 
auf den 3 Mai c. Machmitiags 2 hr in der daſigen gerichtsamtlichen Kanzlei, 
gegen baare Bzablung merſbietend verkauft werden. Die Taxe, Kaufsbedin⸗ 
gungen und der n ueſte Hppethekenſch in find zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer 
Megiſtratur einzuſet en. Zugleich werden auch alle unbekaunte Glaͤudiger des vers 
ſtorbenen Brir aufgefortert, ſich bei Vermeidung der Präcluſion, ſpaͤteſteus in 
dieſem Termine zu melden. a 5 N 

Habelſchwerdt den 14. Januar 1837. 

— — 


255: (Oeffentliche Bekanntmachung.) Den unbekannten Glaͤn⸗ 
digern der am ıgten Ayr.l 1635. zu Hertwigswaldau verſtordenen Freyſn von 
Richthofen, Louiſe Wilhelmine gebornen von Studnitz, wird hierdurch die bevor⸗ 
fehende Tycilung der Verlaſſenſchaft bekannt gemacht mit der Aufforderung: Ihre 

Anſprüche binnen drei Monaten anzumelden, widrigeufalls fie damm nach . 137. 
und folgender Tit. 17. Allgem. Landrechts an jeden einzelnen Miterben, uach 
Verbältniß ſeines Erbantheils werden verwieſen werden. a 

Breslau den 7. Februar 1837. g RER > 

Königl. Dderstandesgericht, Zweiter Senat. 5 * 


ur 
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267. (Aus geſchloſſene Güter gemeinſchaft.) Die Maria Thereſſa 
‚geb, Dobſch aus Guhlau, bat nach erlangter Großjäbrigkeit, mit ibrem Ebe⸗ 
wanne dem Weber und Inwohner Franz Batzdorf bierſelbſt, die am bieſigen 
Orte ſtatutariſch ſtattfindende Gemeinſchaft der Güter, ſowelt ſolche das einge⸗ 
brachte Vermögen der Ehefrau betrifft, laut Verhandlung de acto Schweidultz 
dor dem Koͤnigl Lands und Stadtgerichte am 23. December 1836. ausg ſchloſſen. 

Reichenbach den 24. Januar 1837. 

> König. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


362. (Erbſchafts⸗Theilung.) Den unbekannten Glaͤubigern des zu Heben⸗ 
dorf verſtorbenen Stellbeſitzers Jobaun Cbriſtoph Hoffmann, wird die bevorſtebende 
Tbeilung der Nachlaßmaſſe des Gemelpſchulduers, welche 4 Wochen a dato eis 
ſolgen wird, bekannt gemacht. 

Reichenbach in Schiefien den 17. Februar 1837. 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


— — 


365. (Ausſchlleßung ehelicher Gütergemeinſchaft.) Der ge⸗ 
weſene Fabrikant Carl Schaſter und feine Ebefrau Jobanue Elıfabetb geb. Denke 
aUbter, haben, da über das Vermögen des Erſtern Concurs entſtanden, die bier 
Orts unter Eheleuten ſtattfindende Gemelnſchaft der Güter und des Erwerbs, für 
die Zukunft unter ſich aus geſchloſſen. 

Langenbielau den 10. Februar 1837. 

Graäflich von Sandreczkyſches Pattunonial⸗ Gericht der Lang 'ublelauer 

Majoratögüter. Heege Rojemann. 


Getreide Preife in Courant. 
Breslau den 11. März 183 7. 
Hoͤchſter. Mittler. Niedrigſter. 
— —— ͤ —ůã—— 
Weizen 1 Rib. 11 Sgr. Pf. 1 Rib. 4 Sgr. 6 pf. I Rth. 28 Sgr. ⸗ pf. 


Roggen» Rth. 22 Sgr. » Pf.] Mtb. 21 Sgr. + pf. ] Nth. 20 Sgr. » D 
Gerſte EZ Rth. 19 Sgr. * Pf. 27 Rth. 17 Sgr. 9 Pf 2 Rth. 16 Sgr. 6 Pf. 


2,2 » Rtbsız Sgr. 6 Pf. | ⸗Rth. 12 Sgr. 6 Pf. |» Nth. 11 Sgr. 6 Pr. 


rbfen „ Rth. ⸗ Str. ⸗ Pi. Rib. Sgr. ⸗ pf. ]. Rth. „Sgr. = Pf 


Die Snfertiond Gebühren betragen für die Zeile Zwei Sor. 


Dienſtag den 14. März 1837. | 
Breslauer Intelligenz; + Blatt 
u zu No. Xi. = 


Bekanntmachung. 


378. Den Inhabern hieſiger Bankgerechtigkeiten⸗ Obligationen 
wird hiermit bekannt gemacht, daß in dem Gewerbe⸗Steuer⸗Kaſſenz Lokale 
in der kleinen Waage am Ringe, in den Vormittagsſtunden von 
8 bis 12 Uhr vom ten bis einſchließlich zum 1 5ten April d. J., 
die Zinſen von dieſen Obligationen fuͤr das halbe Jahr von Michaelis 1836. bis 
Oſtern d. J. in Gemäßheit der Koͤuigl. Regierungs⸗ Bekanntmachung vom 2. Juli 
1833. zu zwei Drittheiten baar bezahlt, für den Ruͤckſtand von ande thalb Pros 
zent aber un verzinsliche Zins ſcheine ausgegeben werden ſollen. 

Dabei werden die Inhaber von mehr als 2 Bankgerechtigkeits = Obligationen 
aufgefordert, ein Verzeichniß dieſer Obligationen mit folgenden Rubriken: 
x 1) Nummer der Obligation nach der Reihefolge, 
2) Kapitals⸗Betrag, 
3) Anzahl der Zinstermine, 
4) Betrag der Zinſen, und zwar: 
a. baar, b. in Zinsſcheinen a 
zur Zinſen⸗Erhebung beizubringen, indem nur gegen Ueberreichung ſolcher Ver⸗ 
zeichniſſe, die Zinszahlung erfolgen kann. Die bis zum 15. April d. J. nicht ers 
hobenen Zinſen und Zinsſcheine koͤnnen erſt im nächſten Michaelise Termine in Emz 
pfang genommen werdeu. 
Breslau den 8. März 1837. 


Subhaſtations . Patente. 


71. Das zur Stadt Oblau sub Pro, 146. belegene, dem Ztelfcher Franz 
Peukert angehoͤrige Haus nebſt Zubehör, im Jahre 1836, auf 1147 Rthlr. 3 far, 
4 pf. abgeſchaͤtzt, ſoll in dem auf 

i den 10. April 1837. Nachmittags gühr 
vor dem Herrn Landgerichts ⸗Aſſeſſor Cimander anberaumten peremtoriſchen Bie, 
tungstermine im Wege der nothwendigen Subhaſtation oͤffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden viräußert werden. Die Taxe, fo wie der Hppothekenſchein des Grund⸗ 
ſtücks kann täglich in der Regiſtratur des Gerichts eingeſehen werden. Say 

Dhlau den 15, December 1836. 

Koͤnigl, Lands und Stadtgericht. Galli, 


— 80 — 
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178. die zum Ignatz Voͤlkelſchen Nachlaß gebörlge Robothgaͤrtnerſlelle 
No. 41. in Volpersdorf, dorfzerichtlich tarirt auf 61 Rihlr. 26 ſar. 1 pf., zus 
folge der nebſt Hypolhekenſchein in unſerer Regiſtratut einzuſehenden Taxe, 

wild auf \ x 
den 19, Mai c. Nachmittags 3 Uhr 
in unſerem hleſigen Partheienzimmer No 2. ſubhaſtirt, und es werden zuglelch 
alle unbekannten Glaͤubiger des verſtorbenen Beſitzer zur Anmeldung und zum 
Nach weiſe ihrer Forderungen in diefem Termine bei Vermeidung der Praͤcluſion 
hierdurch vorgeladen. 5 
Schloß Neurode den 25 Januar 1837. 


Reichsgrafl. Anton v. Magniſches Juſtizamt. 


— 


194. Die zum Nachlaſſe des Gottlleb Sanders geboͤrige No. 
dorf belegene Dreſchgartnerſtelle, abgeſchatzt auf 210 Rthlr. 25 .f 
in der Regiſtratur einzuf henden Taxe nebſt Hypothekenſchein fol 
den 3. Mal d. J früh 10 Ubr 
auf dem Schloſſe zu Kunzendorf ſubhaſtirt werden. Bedingungen werden im 
Termine entworfen. 

Steinau den 1a. Januar 1937. 


Das Gerichtsam: Kunzendorf. Reiwann. 


— 


201. (Notbwendiger Verkauf.) Gerichtsamt Fuͤrſtenſtein. Der 
1 Wilhelm Müllerſche Garten No. 28. zu Dorf bach, Waldenburger 
Krelſes, abgeſchaͤtzt auf 260 Rthlr. zufolge, der nebſt dem neueſten Hypotheken⸗ 
ſcheine in unſerer Regiſtratur einzufebeuden Tare, ſoll in dem auf 
den 26. Mai c. a. Nachmittags 3 Uhr 
im hleſigen Gerichts⸗Amtslocal anberaumten Termine verkauft werden. 


2. zu Kunzen⸗ 
r., zufolge der 


142. (Reichs gräfl. Stolbergſches Gerlchts amt Peters waldau.) 
Das dem Gortfried Bettermann gehörige zu Jannowitz bei Kupferberg sub 
No. 101. belegene Freibaus, abgeſchatzt auf 92 Rthir., beſage der nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein bel den Dorfgerichten daſelbſt einzuſehenden Taxe, ſoll in termino 

den 13. April ce. Nachmittags 3 Uhr 
In der Amtskanzlei zu Jaunowig ſubhaſtirt werden. 
» * 


91. (Gerichtsamt Schweinern, Lelpe und Petersdor 
Die auf 132 Kıbir, dorfgerichilich abgeſchaͤtzte Häuslerſtelle No. 
Breslauer Kreiſes, ſoll 

bo Se „den 17. April 1837. Nechmittags 3 Uhr 
in loco Schweinern meiſtbiethend verkauft werden. Oppothekenſchein und Tart 


f zu Breslau.) 
13. zu Leipe, 


ſind in der Regiſtratur einzuſchen. 


— 


7. (Reichsg rä fl. Stelbergſches Gerichtsamt zu Jannowitz 


— . iR) "EB 


En d. ͤ ꝗ ͤ öl —— — 


*. 
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Das Jobann Friedrich Friebeſche Auendaus sub No. 65. zu Waltersdot N 
Kupferberg, welches nach der nebſt Hppothekenſchein ln unſerer e 
zuſehenden Tape, auf 126 Rtblr. gewürdigt worden, ſoll in termino 5 
den 14 April a. f. u 
in Jannowitz meiſtbietend verkauft werden. 


212, (Roth weudiger Verkauf.) Das den Schnelder Broſigſchen Erben 
gebörige Haus No. 354, zu Fıanfenftein, welches nach der nebſt dem neueſten 
ppotbekenſchein in unſerer Megiſtratur einzuſchenden gerichtlichen Taxe nach dem 
atcrlalwerth auf 350 Rihlr, und nach dem Nutzungs⸗Ertrage auf 560 Rthl. 
gewüͤrdiget worden, ſoll in termino 
: am 22 Mai 1837. Vormittags 11 Uhr 
in unſerem Parıbeienzimmer fubhajtirt werden. 
Frankenſtein den 27. Januar 1837. 
Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. Neſſel. 


195. (Notbwendiger Verkauf.) Das Haus No. 403. am Schweld⸗ 
nitzer Thore bierieibit, abgeibägt auf 1195 Rihlr., zufolge der Hypothekenſcheln 
in der Reg'ſtratur einzufrbenden Taxe, ſoll 
i am 24. Mai 1837. Nachmittags um 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Reichenbach in Schleſien den 26 Januar 1837. 
Koͤuigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


221. (Nothwendiger Verkauf.) Die zum Weber Johann Ebriſtopb 
Rubmſchen Nachlaſſe hier gehörige Häuslernahrung No. 43. mit 2 Schfl. 133 Metze 
Aus ſaat, abgeſchaͤtzt auf 245 Rihlr. 23 ſgr. 84 pf., zufolge der nebſt Hypothe⸗ 
kenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll 

am 19. Mai 1837. 
an ordentlicher Gerichtsſtelle hier ſubhaſtirt werden. Zugleich werden alle etwa⸗ 
nigen unbekannten Realpraͤtendenten dieſes Grundstücks zur Vermeidung der Praͤ⸗ 
cluſion zu dieſem Termine vorgeladen. . 
Ober⸗Thomaswaldau den 15. Januar 1837. ö 
Das Ober-Thomaswaldauer Gerichtsamt. Purmann, 


— 


196. Das sub No. 222. bierſelbſt gelegene Schuhmacher Schuhmann ſche 
Haus, auf 52 Rihlr, 18 ſgr. 6 pf. abgeſchätzt, ſoll 
den 8 Mai d. J. 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe, Hypothekenſchein und Be⸗ 
dingungen find in der Regiſtratur einzufehen, 5 
Steinau den 31. December 1836. 


Königl. Lands und Stadtgericht. Müller, 


ER Zn BE 


62. (Gerichtsamt NiedersMRojen zu Strehlen.) Zum Affentrichen 
nothwendigen Verkaufe det im Jabre 1833. auf 386 Rthlr. zu far. abg ſchaͤtzten 
Gaͤrtnerſtelle sub No. 16. zu Nieder- Roſen, haben wir einen Termin auf den 
6. Mai 1837. anberaumt, was wir biernnt mit dem Bemerken bekannt machen, 
daß auf die ſogenannte erbliche Stelle mit 64 Scheffe Acker und 1 Morgen 
5 QR. Wieſe, getrennt vom ehemaligen Domintalantbeiie don 193 Morgen Acker 
und 4 Morgen 36 OR. Wieſe, beſondere Gebote angenommen werden. 

u dieſem Termine werden zugleich die ihrem Aufenthalte nach unbekannten 
Ebrenfried Schaͤrmannſchen Erben hiermit oͤffentlich vorgeladen. Die Taxe und 
der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen in unſerer Reglſtratur eingeſehen werden. 


40. (Notbwendiger Verkauf.) Das Patrimonkal⸗ Gericht der Königl. 
Niederlaͤndiſchen Herrſchaft Camenz. Die sub No. 42. zu Baitzen im Frauken⸗ 
ſtelner Kreiſe gelegenen, gerichtlich auf 872 Rihlr. abgeſchaͤtzte Joſeph Aßmann⸗ 
ſche Gartenſtelle, ſoll auf 

den 10, April 1837. Nachmittags 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Camenz den 24 November 1836. 


= 


63. Auf den Antrag eines Ral⸗Creditors ſoll das sub No. 73. zu Selten⸗ 
dorf, Waldenburger Kreiſes belegene Gottfried Weyrichſche Bauergut, welches 
gerichtlich auf 2290 Rthlr. abgeſchaͤtzt worden, in dem auf dem Schloſſe zu Sci⸗ 
tendorf den 24 Aprel k. J. 
auberaumten peremtoriſchen Licitationstermine meiſtbietend verkauft werden, wel⸗ 
ches Kaufluſtigen hiermit bekannt gemacht wird. 

Die Kaufbedingungen, Taxe und der neueſte Hppothekenſchein find in unferer 
Kegiſtratur hierſelbſt einzuſſ hen. 

Waldenburg den 20 December 1836. 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Seitendorf. 


51. (Subhaſtation.) Die zum Nachlaß des Töpfer Ernſt Ephraim 
Schneider gehörige, aus Wohnhaus und Garten beſtehende, zur Colonie Rauſſe 
198800 2 sub No. 11. belegene, dorfgerichtlich auf 111 Nihlr. geſchätzte 

reiſtelle, ſo 338, 
> den 17. April d. J. Nachmittags um 3 Uhr 
zu Rauſſe meifibietend verkauft werden. Die Taxe und der neueſte Hypotheken 
ſchein iſt in der Kanzlei des Gerichtsamts einzuſehen. 
Neumarkt den I. Jauuar 1837. 
Das Gerichtsamt Rauſſe. Fi ſcher. 


198. Das dem Wilhelm Boͤhm zu Olbersdorf zugehörige Ackerſtuͤck sub 


No. 63. daſelbſt, welches uach der nebſt dem neueſten Hypothekenſchein in unſeret 


Negiffratur elnzuſebenden dorfgerichtlichen Taxe nach dem Nutzungs⸗Ertrage auf 
416 Nihlr. 2 fir gewürdigt word n, ſoll in termino 
den 1. Juni d. J. Nachmittags um 3 Uhr 
bieſelbſt an ordentlicher Gerichtſtelle ſubbaſtirt werden. 
Frankeuſte! n den 27. Januar 1837. 
Das Gericht der Siandesherrſchaft Munſterberg Frank enſtein. 
(Bez.) Frit ſch⸗ 


197. (Gerichtsamt Thiergarten zu Woblau.) Die Groſchgart⸗ 


nerſtelle No. 35. zu Thiergarten, zum Nachlaſſe des Schmidt Carl Friedrich Keil 


gehörig, und dorfgerichtlich auf 400 Riblr. tarirt, foll 
den 11. Mai c. Nachmittags 2 Uhr 
daſelbſt Theilungshalber meiſtbietend verkauft werden. 
Wohlau den 1. Februar 1837. 


Ediet al Citationen. 


299. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Land s und Stadtgericht werden 

nachſt hende Verſchollene: 

1) die unvetebl. Caroline Roſine Schönbrunn, Tochter des bierorts am 10. 
December 1808. verſtorbenen Musquctier Cbriſtian Schönbrunn, welche im 
Jahre 1813. nach dem Königreich polen ausgetreten iſt; 

2) die Bruͤder Gottlieb und Gottlob Groͤbel, Söhne des zu Schuͤſſelndorff 
verſtorbenen Häusler Göbel, welche ſeit dem Jahre 1817. gänzlich verſchollenz 

3) der Joſeph Anton Meisner, Sobn der Marin Theria Meisner von bier, 
nach ſeinem natürlichen Vater auch Kowatſch genannt, welcher im Jahre 
1806. als Tambour mit dem von Malſchüͤtzkiſchen Infanterie: Regimente 
von hier aus marſchirt iſt; 

4) der George Specht aus Kanuern, der feit-dem Jahre 1813. verfchollen if; 

5) der Tiſchlergeſelle Johann Gottlieb Scheffler, auch Korn genannt, welcher 
Ende des vorigen Jahrhunderts in die Oeſterreichiſchen Staaten ausge⸗ 
wandert iſt; . a 

6) der Michael Bienzeisler aus Döbern biefigen Kreiſes, welcher im Jahre 
1812. ſich aus feinem Gebutsorte entſernt hat; s 

7) der Ernſt Friedrich Wilhelm Hentſchel, Sohn des hieſigen Toͤpfermelſter 
Jobann Gottlieb Hentſchel, welcher feit dem Jahre 1822. verſchollenz 

8) der Carl Gottlieb Haͤupelt, welcher ſich im Jahre 1813. von ſeinem 
Wohnorte Calsmarkt entfernt; 0 f a 

9) die Gebrüder Gottlieb und Chriſtian Kübnel aus Zuͤndel, welche ſich vor 
36 Jahren von bier entfernt haben; 

10) der Anton Ung-ratben, Sohn des Häusler und Leinweber Johann George 
Ungerathen in Roſenthal, der im Sabre 1813. verſchollen; 

11) der Jobann Gottlieb Boͤniſch, ein Sohn des hierſelbſt verſtorbenen Kuts 
ſcher Jaceb Bdulſch, der vor langer als 10 Jahren als Brauergefelle aus⸗ 
gewandert iſt; a 


* 
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12) dſe Anna Maria Friiſch, Tochter des verſtordenen Handelsmannes Peter 
Frieſch in Zindel, ſeit „795. verftollen; 5 
13) die Anna Clara Kunert, Tochter der Catharina Kuhnert und Enkel⸗ 
tochter des ehemaligen Koloniſten Johann George Finke von Vimburg, 
welche ſeit 1778 verſcholl n; 5 
14) der Daniel Voͤhm, Sohn des Gärtner Gottfried Böhm aus Grüningen, 
felt 1799. verſcholle n; 8 er 
15) der Samuel Rußmann aus Zindel, feit dem Jahre 1797. verſchollenz 
bierdurch vorgeladen, vor oder ſpateſtens in dem auf 
8 den 22. December c. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Land- und Stadtge ichtsrath Fritſch ange ſetzten Termine zu ers 
ſcheinen, und die Identität ihrer Perſon nachzuweiſen, widrigenfalls fie für todt 
erflärt und deren zurück gelaſſenes Vermögen den fich legitumirenden Erben aus: 
geantwortet, oder in deren Ermangeiung der betreffenden Gerichts ⸗ Obrigkeit als 
ein herreuloſes Gut zug ſprochen wird. Gleichzeitig werden die unbekannten Erz 
ben und Erbnehmer der vorſte bend aufgeführten Perſonen, fo wie die unbekannten 
Erben und Er bnehmer: i 
1) der am 25. Februar 1831, zu Scheidelwitz verſtorbenen Einfirger: Wittwe 
Johanne Eleonore Schubert geb. Faldin, und 
2) des am 29 Augeaſt 1830 zu Bankau verſtorbenen Einlieger Ignatz Pfeiff r; 
3) der am 5. Au uſt 1834. zu Zindel, Brieger Exeſſes verſtorbenen Wittwe 
Auna Roſina Käbnel geb. Ta zer zu dieſem Termine mit der Auflage vor⸗ 
geladen, in demſelben ihr Erbrecht nachzuweiſen, widrigenfalls der Nachlaß ent⸗ 
we der denjenigen Erben der ſich bisber gemeldet, nach vorgängiger Legitimation 
verabfolgt, oder da, wo ſich noch kein Erbe gemeldet, oder der gemeldete nicht 
zu legitimiren vermag, als berrenloſes Gut angeſſchen und der betreffenden Ges 
tichtsobtigkelt zugeſprochen warden wird. ö 
Beleg den 15. Februar 183 7 0°... 
N Königl. Preuß. Lands und Stadtgerlcht. 


7 


1770. Folgende längſt verſchollene Perſonen, namentlich: i 
1) der Tuchmachergeſelle Jeremtas Teichert für den im Jahre 1777. intas 
bulirte 25 Rthl. ı far. 9 pf. Erbegelder im Jabre 1824.3 
) der gleichfalls von hier gebürtige, muthmaßlich nach Riga verzogene 
Beild bauer Auguſtin Hildebrandt für den 36 Rthlr.; ; 
3) dr Tuhmacergsjille Jobaun Cöoriſt. Bartſch für den im Jahre 1800. 
22 Mehl. 9 far. 14 pf. mütterliche Erbegelderz s 
4) der Gotiftied Manuigel, jüngſter Sohn des iin Jabre 1795. bier verſtor⸗ 
8 benen Tuchmacher Anton Mannigel, fur den 54 Rep. Erbgeldz 
59 der Perückenmachergeſelle Gottlob Feinel geb. 1777. für den 12 Rthl. in 
unſer Depositum eingegangen find, fa wie ihre unbekannten Erben und 
„„ Erbnehmer; desgleichen die uns nicht bekaunten Erbenz 
85) der im Jahre 1796. bier verſterbenen Wollſpinnerin Regine Schmidt, 
vue aus deren Effectes 8 Rthl. 1 far. eingenommen; : 


* 


e 7) der inn Brüserzauſe zu Neaſalz am 3% Mai 1831. verſtorbene Müllet 


* — 
5 5 


DR III: m 

und Tiſchlergeſelle Peter Friedrich Ramſch, aus deſſen Effecten nach Abt 

ug der Koſten 12 Rthl. 15 gr. geloͤſt, und von dein dortigen Kbulgl. 

ER und Stadtgericht an uns abgegeben find, Pr 
werden hierdurch Öffentlich aufgetufen, ſich innerhalb neun Monaten, und ſpät⸗ 
fiens im Termine 

den 29. Juli 1837. Vormittags um 11 Uhr 
bei uns in Perſon, oder ſchrifinch zu melden, widrigenfalls wir dieſelben für todt 
erklaren, und resp. mit ihren Anſprüchen präcludiren, die obigen Beſtaͤnde aber 
nebſt den aufgeſammelten Zinſen der Königl. Juſtiz⸗ Officiauten⸗Wittwen ⸗Caſſe 
überwieſen werden. ; 
Grünberg in Schlefin den 7. October 1836. 

Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


1420. In dem Depoſitorio des unter zeichneten Koͤnigl. Lands und Stadtge⸗ 

lichts befinden ſich nachfiehende Maſſen, deren Eigenthuͤmer zum Theil verſcholleu 
zum Theil aber verſtorben, und im Betreff deren beider die Erben meiſtentheils 
unbekannt ſind, als: 

a. des im Jahre 1822. von hier als Tuchmachergefelle ausgewanderten Müllers 
ſohnes Joſeph Altmann. Die für denjeiden im Depoſitorio befindliche Maſſe 
beſtehi zur Zeit in baarem Gelde von 4 Rthl. 1 f r. 3 pf. und 12 Rthl. Activa; 

b. des am 25. März 1779. bieſelbſt verftorbenen Buͤrger und Planteur Nicolaus 
Schwar, mit einem Beſtande von 10 Rihlr.; 

c. des am 20. Auguſt 1832. hieſelbſt verſtorbenen Schmiedegeſellen Tobias 
Schoͤn, angeblich aus Wartha bei Bunziau mit 1 Rthir 17 ſgr. 6 pf.; 

d. des am 27ſten Novbr. 1828. hieſelbſt verſtorbenen Fräuleins Eleonore von 
Loinska mit 2 Rthlr. 20 gr. 4 pf.; f | 

e. des vor ungefähr 12 Jahren ſich aus Streblig, hieſigen Kreiſes, entfernten, 
vorher in Breslau auf der Handlung geweſenen Gottfried Schade mit 9 Rth. 

19 gr. 5 pf., und 20 Athl. Activa; N 5 

j f. der in Strehiitz am 11. Februar 1832. verſtorbenen Hedwige verwit. Ein⸗ 
lieger Joneck geb. Kowalsky mit 43 Rthlr. 24 fgr. Activa, und 

8. des am 209ſten Januar 1779. hie elbſt verſtorbenen Büchſenmachers Joſeph 
Weißmeyer mit 8 Rthlr. 7 ſgr. 2 pf. und 65 Rthlr. Activa. i 

Die Eigenthümer der ad a. und e. gedachten Maffen, fo. wie ſaͤmnuliche uns 

befannte Erden aller vorſtehend genannten Verſchollenen und Verſtorbenen werden 
daher hiermit aufgefordert, ſich mit ihren diesfaͤlligen Erb- und Eigenthums⸗Au⸗ 
ſpruͤchen an jene Maſſen bei uns, ſpaͤteſtens aber in dem hierzu 40 

| den 22. Juni 1837. Vormittags 10 Uhr 

| 

| 

| 


vor dem Herrn Aſſeſſor Müller angesetzten Termine an hiefiger Gerichtöflätte zu 
melden, und eventualiter nach gefuͤhrter Legitimation die betreffenden Vermoͤgens⸗ 
Antheile in Empfang zu nehmen. N 


. 


Sollten die ad a und e. genannten Intereſſenten in dem Termine, fo wie 
von den vorgeladenen unbekannten Erben Niemand, oder nicht alle die einen Ecke 
anfpruch zu haben vermeinen, erſcheinen, fo werden erſtere auf den Antrag der 
bereits ſich gemeldeten Erben nicht allein für todt erklaͤrt, ſondern auch dieſe, ſo 
wie die von letzteren ſich gemeldeten Intereſſenten für die rechtmäßigen Erben aus 

enommen, ihnen als ſolchen der betreffende Nachlaß zur freien Disposition verab⸗ 
igt werden; während Jeder ſich etwa erſt nach erfolgter Praͤcluſion meldende nä⸗ 


here, oder gleich nahe Erben alle Handlungen der ſich gemeldeten und fuͤr recht⸗ 


mäßig gehaltenen Erben anzuerkennen und zu übernehmen für ſchuldig geachtet wers 
den, von ihnen weder Rechnungslegung noch Erſatz der gehobenen Nutzungen zu 
ordern berechtigt, ſondern ſich lediglich mit dem, was alsdann noch von der Erb⸗ 
chaft vorhanden, zu begnuͤgen verbunden fein ſoll; eventualiter aber werden die 


einzelnen Maſſen als herrenloſes Gut betrachtet, und als ſolche dem Koͤnigl. Fiscus 


angepeochen werden. 
amslau den 29. Juli 1836. 5 
e Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


225. Zur Verſtelgerung des dem Gaſtwlrth Carl Pauli gehörige, zur noth⸗ 
wendigen Sub haſtation geſtellten Antbeils von dem im Oblauer Kreiſe gelegenen 
Erbpachtsgutes Bergel, welches aus: 

1) dem ehemaligen gutsherrlichen Schloſſe; 

2) einer dazu geboͤrigen Scheuer mit Stallung; 

3) einen Backhaus und Pferdeſtallz 

4) einen Hof- und Gartenzaune; 

5) einen Brunnen; 

5 6) 43 Morgen 160 Q. Ruthen Ackerland 

beſteht, und gerichtlich auf Zwei Tauſend Einhundert und Ein und Dreißig Thaler 
abgeſchaͤtzt worden, ſteht auf N 


den 22 Mai d. J. Vormittags um 11 Uhr 


im Local des unterzeichneten Ober- Landesgerichts Termin an. Die Taxe und 
der ueueſte Hypotdekenſchein find in unferer Regiſtratur einzuſehen. Zugleich 
werden diejenigen Realpraͤtendenten, deren Anſprüche am gedachten Guts⸗Anthell 
ſich zur Eintragung in das Hypothekenbuch qualificiten, bierdurch aufgeferdert, 
ſich in dem anſtehenden Termine damit zu melden, widrigenfalls fie mit denfelden 
präcluvirt, und ibnen deshalb ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Breslau den 24. Januar 1837. 
Koͤnigl. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. Erſter Senat. 
\ Oswald. 


. 
—— —— — — 
— — 


Die Inſertions - Gebühren betragen für die Zeile Zwei Sgr. 


— — 
Mittwoch den 15. Maͤrz 1837. 


5 5 


Breslauer Intelligenz Blatt 
. zu No. XI. 


Bekannt em ua ch unn ngen. 


354. Der Feldgaͤrtner Joſeph Streckel in Biebersdorf beabſichtigt auf feinem 
Grund und Boden am fogenannten Glaſendorfer Waſſer eine Glasſchleifmuͤhle mit 
einem oberſchſägigen Waſſerrade anzulegen. Zufolge der geſetzlichen Beſtimmungen 
des Edicrs vom 28. October 1810. wird dies zur allgemeinen Kenmniß gebracht 
und demuachſt nach §. 7. Jeder, welcher gegen dieſe Anlage ein gegründetes Wider⸗ 
ſpruchsrecht zu haben glaubt, aufgefordert, ſich dieſerhalb binnen Acht Wochen 
präcluſiviſcher Friſt im bieſigen König, Landräthlichen Amte zu Protokoll zu erklaͤ⸗ 
ten, indem nach Ablauf dieſer Friſt Niemand weiter gehört, ſondern die landes⸗ 
polizeiliche Conceſſion hoͤhern Orts nachgeſucht werden wird. 


Glatz, den 28. Februar 1837. 
Koͤnigl, Landraͤthliches Amt. v. Koller. 


347. Der Muͤllermeiſter Bunzel zu Gabitz im Breslauer Kreiſe, beabſichtiget 
auf feinen eigenthümlichen Grundſtück eine neue Winomühle zu erbauen. 

Dies wird hiermit in Folge Koͤnigl. Regierungs⸗ Verfügung vom 2. Jannar 
d. J nnter Bezugnahme auf die diesfaͤlligen geſetzlichen Beſtimmungen zur all ge⸗ 
meinen Keuntniß gebracht, und werden diejenigen, welche hiergegen gegruͤndete 
Einwende zu machen haben, aufgefordert, ſolche binnen 8 Wochen ſchriftlich bei 
der unterzeichneten Behörde zur Sprache zu bringen, widrigenfalls ſpaͤter nicht 
darauf geachtet, ſondern die Ertheilung der Conceſſion bei der Koͤnigl. Hochloͤbllchen 
Regierung in Antrag gebracht werden wind. 

Breslau den 27. Februar 1837. 


Koͤnigl. Pollzei⸗Praͤſidium. Heinke. 


— — 


383. Am ssſten Februar d. J. iſt aus dem Obtauflaß am Haufe No. 70. 
der golonen Radegaſſe ein bereits in Verweſung uͤbergegangener weiblicher Leiche 
nam gezogen worden. Derſelde war mit einer roth und blau breit geſtreiſten 


— 358 — 


Kattun- Jacke mit braunem Grunde, einem ſchwarz ſeidenen alten Halstuch mit 
drangen, langem blauem Flauelltock, einer roth und weiß geſtreiften Schürze, 
einem Paar ſchwarzen Strümpfen mit blau eing faßten Stieumpfbaͤndern, eine 
Paar auf dem Fuß blatt zugeſchuürten Schuhen, einem roth geſtreiften vorn 5 
einen Leinwandfteck verſehenen Unterrock und einem Hemde von mittlerer Lein⸗ 
wand bekleidet. Dies bringen wir zur Öffeutlichen Kenntviß, und fordern zue 
ban alle diejenigen, welche über die Joentliät des Leichnams Auskunft zu ge⸗ 
en vermögen, zur ungeſaumten Anzeige auf. 
Breslau den 3. März 1837. 8) 


— 


Su bhaſtat tions Patente. 

375. (Gerichtsamt Ober⸗Kunzendorf, Min ſterber ger Kreis 
ſes.) Das Bauergut sub No. 19., zu Ober „Kunzendorf, gerichtlich auf 
939 Rthlr. 24 fgr. 10 pf. abgeſchact, foll im Termine 

a den 13. Juni d. J. 
auf dem hereſchaftlichen Schloſſe zu Ober⸗Kun zendorf öffentlich verkauft werden. 
Tare und der neueſte Hypottekenſchein find in unferer Regiſtratur eiuzuſehen. 


303. (Königl. Stadtgericht zu Löwen.) Das zu Loͤwen zub 


No. 38. belegene, den Kletteſchen Erben gehörige Haus, mit dazu gehoͤrigen 
Aeckern, abge chaͤtzt auf 430 Reblr., zuſolge der nebſt Hypothekenſchein in det 
Megiſtratur einzuſc henden Taxe, ſoll = 
e den 13. Juni d. J. Vormittags 11 Uhr 
au ordentlicher Gerichtsſtelle ſubboſtitt werden. 
Löwen den 4. Februar 1837. 


374. Die sub Mo. 19. des Hyrothekenbuchs zu Dziewentline, im Militſch⸗ 
Trachenberger Kreiſe gelegene, auf 506 Rthlr. 6 Igr. 4 pf. gerichtlich geſchaͤtzte 
Freiſtelle, ſoll in dem 

den 26. May c. 
auf dem Schloſſe zu Dziewentline anſtebenden Termine fubbaflirt werden, Der 
neueite Hyporbekeuſcheln, ſo wie die Kaufsbedingungen, Können in unſerer Mes 
giſtratur bieſelbſt eingeſehen werden. f 
Wirſchko witz den 20. Februar 1837. 
5 Das Gerichtsamt Dziewenillne. 


Ediet al Citationen. 


1793. Der ſeit 25 Jahren verſchollene Anton Kinner, Sohn des berelts im 
Jahre 1804. zu Zauchwitz verſtorbenen Haͤuslers Mathes Kinner, wird hierdurch 


—.39,— = 


dergeſtallt öffentlich vorgeladen , ſich binnen neun Monaten, ſpaͤteſtens aber in 
dem auf D 5 : 
den 28. Juli 1837. Vormittags ro Ubr 


vieſelbſt angeſetzten Termiue entweder, perföntich oder ſchriftlich zu melden, wi⸗ 

drigenfalls er für todt erklart, und fein zuruck gelaſſenes Vermögen, feinen nächſten 

ſich gemeldeten und als Erben legitimirten Verwandten zugeſprochen werden wird. 
Bauerwitz den 19. September 1830. IE 


Gerichtsamt der Güter Bauerwltz. 


Edictals®orfadung der unbekannten Gläubiger der Koͤnigl. 
Intendantur des Vin Armee⸗Corps für das Jahr 1836. 


233. Auf den Antrag der Koͤnigl. Intendantur des Vreu Armee⸗Corps zu 
Poſen iſt das Aufgebot aller derjen gen unbekannten Glaͤubiger verfügt worden, 
welche aus dem Etats⸗Jahre 1836. an die Kaſſen nachſtehend benannter Truppen⸗ 
theile und Militair⸗Juſtitute, als an: 8 


4) das 2te Bataillon 7te Jufanterie-Regiments zu Schweidnitz; i 
2) die Ste Infanterie ⸗Regiments-Garniſon⸗Compagnie zu Schweiduitz; 
3) die 7te Jufanterje-Regiments-Garniſon⸗Compagnie zu Schweidnitz; 

4) das iſte Bataillon 7te Landwehr⸗Regiments nebſt Eskadron zu S chweidnitz; 
5) das Artillerie-Depot zu Schweidnitz; 


6) die Feſtungs⸗Magazin ⸗ und Naturalien⸗Ankaufs⸗ Kaſſen⸗, auch Magazin 
Depots zu Schweidnitz; 2 75 f 


7) die Feſtungsbau⸗Kaſſe zu Schweidnitz; 

8) das Allgemeine Garniſon-Lazareth zu Schweidnitz; 

9) die Gaͤrniſon⸗Verwaltung zu Schweidniß; 

10) die Kirchen- und Schulkaſſe zu Schweidnitz; . 

11) das 2te Bataillon 7te Landwehr⸗Regiments zu Hirſchbergz 

12) die Garnifons Verwaltung des Magiſtrats zu Hirſchberg; 

13) das gte Bataillon Tre Landwehr⸗Regiments zu Jauerz 

14) das Kantonnements⸗Lazareth pro October und Novbr. 1836. zu Sauer; 
45) die Garuiſon⸗Verwaltung des Magiſtrats zu Jauer; 5 

10) das 2re Bataillon des 18ten Landwehr⸗Regim. nebſi Eskadron zu Wohlau; 
17) das Garniſou⸗Lazareth zu Wohlauz ; 


\ 
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16) die Garniſon⸗ Verwaltung des Magiſtrats zu Wohlauz 

19) das Garniſon⸗Lazareth zu Win zig; 

20) die Garniſon-Verwaltung des Magiſtrats zu Winzig; 

21) das Afte Ulanen-Regiment zu Militſch; 

22) das Garniſon-Lazareth zu Milltſch; 

23) die Garnijon „Verwaltung des Magiſtrats zu Mibitſch, aus irgend einem 
rechtlichen Gru de Anſprüche zu haben vermeinen. Der Termin zur Anmeldung 
derſelben ſteht am 22. Mai 1837. Vormitrags um 1 Uhr im biefigen Ober : Lane 
desgerichtshauſe vor dem Herrn N.ferendarius Pac usky an. Wer ſich in dieſem 
Terme nicht meldet, wird aller einer Anſprüche an die g Dachte Kaſſen verluſtig 
erklart, und mit | inen Forderungen nur an die Perſon desjenigen, mit dem er 
eontrahive hat, verwieſen werden. ‚ 

Breslau den 24. Januar 1837. g. 

Koͤuigl. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. Erſter Senat. 


— 


1669. Der den Schloß ⸗Brauer Johann Gottlieb Penkeſchen Erben von Oels 

gehörige sub No. 36. zu Rathe bei Oels belegene, und auf 5518 Nthl. 10 sgl. 

richtlich abgeichäte Gaſthof zur Stadt Braunſchweig genaunt, nebji Zubehör 
oll im Wege der nothwendigen Subhaſtation in terunno 


den 5. das it den dritten Mai 1837. 
dor dem Herrn Aſſeſſor Reitſch Vormittags um 10 Uhr in den Zimmern des Fürs 
tenthumsgerichts an den Meiſt ietendeu verkauft werden. Die Taxe und der neueſte 
Hypothekenſchein kö nen in der Megiſtratur des Flrltenthumsgerichts nachgeſehen 
werden. gr werden alle diejenigen, welche Heu! = Ansprüche an das suh hasta 
geſtellte Gruͤndſtück zu haben vermeinen, hiermet eingetacen, in dem gedachten 
Eubhafiationdtermine zu erſcheinen und ihre An pruͤche anzubringen, bei ihrem Aus⸗ 
dleiben haben fie aber zu erwarten, daß fie mit ihren etwanigen Neal: Au prüͤchen 
präcludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Oels den 9 September 186. 
Herzogl. Braunſchweig⸗Oelsſches Fͤrſteuthums⸗Gericht. 


— — — 


1766. Der Soldat Gottlob Trunt aus Gübrau wird auf den Antrag ſelnes 
Votmundes nebſt ſeinen etwa zurückgelaſſenen unbekannten Erben blerdurch vor⸗ 
geladen, ſich innerhalb neun Monaten, päteſteus aber in dem auf 


den 28. Juli 1837. Vormittags um 9 Uyr 


— 


Bau ei N 

in unſerer Kanzellei zu Grottkau angeſetzten Termine perſdnlich oder ſchriftlich zu 
melden, und weitere Auweiſung zu erwarten, unter der Warnung, daß er ſouſt 
für todt elftärt, und über in Lermdgen onderweit verfügt werden wird. 
SGrottkau, den 1. October 1836. 


Gerichts amt Gührau. S chneider. 


1488. Die unbekannten Erben der bier verſtorbenen Jobauna Mofina ver 
witt. Krämer Zunmer, geb. Rem, werden aufg fordert, ſpäteſtens in termine 
den 20 Juni 1837 Nachmittags um 4 Uhr 
ſich vor uns a bort zu melden und zu legitimen, well ſonſt der Nachlaß ale 

berrenloſes Gut, dem Focus zug ſprochen werden wird. 
Lüben den 24. Auguſ 1836. ’ 
Königl. Fand» und Stadtgericht. 


2010. Der im Jabre 1811. bei der zien jetzt erſten Esquadron des vorma⸗ 
ligen Oäprenß ſchen Utanen⸗Regunenis (ibigen fünften Regiments) bier in Gars 
vifon geſtandene Ulan Cent Hifer, welcher bei dem Ausmarſch der Esquadron 
im Jahte 1817. als krank bier zurück geblieben, demnaͤ ut aber ſich von hier 
entfernt und ſeit dieſer I it von ſinem Leben und Aufenthalt keine weitere Nach⸗ 
richt gegeben, wind anf Antrag des ihm bestellten Curators absentis hierdurch 


aufgefordert, ſich vor oder ſpateſt eas in dem auf den 27. October 1837. yi ſelbſt 
vor dem unterzeichneten 


auberaumteu Termine entweder perſenſich oder ſchrifilich ö 
Könial Stadigericht zu melden, widrigenfalls dei dem Ausbleiben ſeiner Mel⸗ 
dung derselbe für todt erklärt, und ſen in 115 Rihlr. beſtebendes Vermög-u als 
herrenloſes Gut dm Könuial Ficus zugefpochen werden wird, und werden des: 
balb gleichzeitig auch die etwanigen unb.kanuten Erben des Heiſer unter der obiges 
Verwarnung hierdurch vorge r adeu. ER 


Wartenberg ten 7. December 1836. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


m 


373. Nachdem der gegenwartige Aufenthalt des Brau⸗ und Brennerelge⸗ 
Bilfen Franz Bauch aus Rengersderf, Giatzet Kreiſes gebürtig, 27 Jabr alt, 
katholiſch, welcher ſich bier wegen dekla atienswietiger Einmalſchung in Unterſu⸗ ö 
chung befind t, uud zul ekt in Patſch kau bei dem Brenuereipächter Fanz Gott 

in Arbeit geſlonden bat dis jetzt nicht bat ermittelt worden können, lo wird deres 
selbe hiermit öffentlich vorgeladen und aufgefordert, von feinem gegenwärtigen 


Aufenthalte, fofors anher Nachricht zu g ben, oder in dem auf 
den 27. Juni d. J. Vormittags 9 Uhr 


in meinem bieſi ten G:fchä’elofal anberoumten Termine fpäreftens zu erſcheinen, 
auch Beweismittel die zu feiner Vertheidigung dienen, ins eſondere wenn ſie in 
Urkunden beſtehen, mit zur Stelle za briugen, widrigenfalls die in der Deine 
ziation vorgetragenen Thatſachen in contumstiam füt zugeſtanden erachtet, und 
was demgemaͤß Rechtens iſt, erkannt werden wird. 


Neuſtadt den 3. März 1837. 
Der Koͤnſgl Haupt» Zollamts + Juſtitlarias Walter, 


346. Der ebe walige Poſtor von Jaͤntſchdorf, Oelenet Kreiſts, Johann 
Gottlleb Vertraugott Leung, hat ſich, nach dem er ſein Ait anfargeben und 
in Julius burg feinen Wohnſitz genommen, ſeit dem Herbit des Jahres 1825. 
von dort entfernt, aan daß feither irgend eine Nachricht über ſein Leben oder 
einen Aufenthalt eingegangen. # 

8 Be Par 5 et den Antrag feines Kurators, nebft ſeinen etwa 
zuruͤckgelaſſenen unbekannten Erben bierdurch vorgeladen, ſich innerhalb neun Mos 
naten, ſpateſtens aber in dem, vor dem Deputlrten Herrn Fürſteuthums⸗ Ges 
richts⸗Rath von Keltſch auf 


den 16. December 1837, Vormittags 11 uhr 


angeſetzten Termine in unſerm Geſchaͤftstokale perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden 
und das Weitere zu gewaͤrtigen, unter der Warnung, daß er, der Johann Gott⸗ 
lieb Vertraugott Leung ſonſt für todt erklärt, und fein Vermögen feinen Teſta⸗ 
ments⸗Erben überwieſen werden wird,. 

Oels den 17. Januar 1837. 


Herrzoglich BraunſchwelgOelsſches Fürſtenthums⸗ Gericht. 


2058. Der Kammmachergeſelle Job. Böhm, Sohn des Luſte und Ziergartner Georg 
Böhm damals zu Ohlau, ſpäterhin zu Oppeln, geb. am 5. Jun 1787, welcher uns 
term 14. Juni 1816. als längfi großjaͤhriger Kammmachergeſelle zu Breslau, ſeinen 
vaͤterlichen Erbtbeil bierorts erboben und von da ab, ins beſondete aber ſeit dem Jahre 
1820. von feinem Leben und Aufentbaltsorte Feine Nachricht gegeben hat, ſo zwar, 
daß der aus dem Teſtament der verwit, verſtorbeuen Elifaberb Kurpiersz geboten 
Müller de publ. den gten Februar 1820, ihm anheim gefallene Legaten- Antheif 
per 33 Rihlt. 10 far. in das Depofitum des unterzeichneten Land» und Stadt, 
jerichtd angenommen worden, — wird, wie auch die von ihm etwa zurückgelaſ⸗ 
enen unbekannten Erben und Erbnehmer zu dem auf 


den 5. October 1837. Vormittags um 11 Uhr 
dor dem Herrn Land- und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Lange anſtehenden Termim 


mit der Anweiſung vorgeladen, ſich vor oder ſpaͤteſtens in dem Termine bei dem 
unterzeſchneten Land, und Stadtigeticht entweder ſchriftlich oder perfönlich zu 


zu melden und als ſolcher zu legitimiten, jo wie die etwanigen Erben ihre Er bes⸗ 


Onfprüche zu beſcheinigen. Sollte ſich Niemand bis zu dem Termine gemeldet E 


baben, ſo wird Jebaun Böhm, jo wie die von ihm etwa zurüdgrlafinen unbe⸗ 
kannten Erben und Erbnebmer für todt erklart und demnaͤchſt der Eleſabe rh 
Kurpierszſche Legaten Autbeil an deſſen einzige vollbürtige Schweſter Juliane 
derwit. Stellmachermeiſter Ruß geb. Voͤhm ausgebändiget werden. 


Oppeln den 7. November 1836. 
Koͤnigl. Land- und Stadigericht. 


126. Auf Antrag feiner naͤchſten Verwandten werden der Schneider Geor 
Friedrich Göblich, der Sohn des zu Packuswetz verſtorbenen Häusler Göhtich, 
welcher ſich vor ungefahr 34 Jabren entlernt hat und über deſſen Leben und 
Aufenthalt ſeit dieſer Zeit keine Nachricht einargangen iſt, ſo wie die von ibm 
etwa zurückzelaſſenen unb kaunten Erben und Erbnehmer zu dem auf 


2 den 3, Mai 1837. Vormittags 9 Ubr 


in Dittersbach anberaumten Termine unter der Aufforderung vorgeladen, ca 
vor oder in dem Termine bei dem: unterzeichneten Gericht ſchriftlich oder perlön⸗ 
lich zu melden, und die fernere Anweiſung zu g waͤrtigen, widrigenfalls der Ges 
dane Fliedrich Goehlich für todt erklart und das von ihm hinterlaſſene Vermögen 
feinen naspfien Anverwandten zugeſprochen werden wird. 
Woh lau den 13. Juli. 1836. 
Das v. Köhlichenſche Gerichtsamt von Dittersbach und Paduswig. 


et ͤ — 


272. Nachdem über den Nachlaß dis am gten December 1835. hierſelbſt 
Berfioidenen Königl. KrsiszChprurgus Eruſt Taugott Bader, welcher nach dem 
sv ntario in 897 Niler. 7 dur, 5 pf. Activis und 863 Riblr. 17 fat. 6 pf. 
eis beſiebt, der erbſchaſtliche Ligudations-Prozeß eingeleitet, und an Ter⸗ 
nun zur Anmeldung und Jaßkiftcation der Auſprüche der Ereditoren auf den 28. 
April d. J. Vormitta s 10 Uhr in dem Geſchäftszummer des Umerzeichneten 
blerſeldſt angeſetzt worden, ſo werden alle unbekannten Gläubiger des Erblaſſers 


blermit aufg fordert, in dieſem T 
geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten, wozu die Herten Juſtizcommiſſarien: Hette 
mann in Freiburg une Menzel in Landes but vorgeſchtagen werden, zu echten 
nus ihre Forderungen anzugeben und zu begründ zn. Die Ausbleibenden werden 
aller ibrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erflärt, und mit ibreu Forderungne 
nut au dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von des 
Die noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden. 5 
Waldenburg den 7 Februar 1837. 
Im Auftrage Eines Königl. Ober⸗Landesgerlchtes zu Breslau 
Der Königl. Stadirichter Manger. 


ermine entweder in Perſon, oder durch einen 


R 5 Eee 
Aufgebot eines verlor nen Hypotheken Inſtruments. 


281. Von Seiten des unterzeichneten König!. Ober Landesgerichts werden 
auf den Antrag des Koͤnigl. Obriſtleutenant von Schill auf llibersdorf 2. alle 
dlejenigen Prät ndent en, welche an die auf dem Gute Ulgersderf, Goldberger 
Kreiſes sub Ruhr. III. No. 6. jetzt 33 des Pypothekenduchs fir den. Glogau⸗ 
ſchen Canonicus und Stadtpfarter Andreas von Frauch vibe ex instrumente de 
praesentato 8. September 1788. eingettage ne, d wnachſt durch die Ceſſton vom 
zten März 1790 an die Franciska Pevelin gedisdenen Kapitals Summe von 
1000 Rthlr. als Eigenthüner, Ceſſtonarten, Pfand over ſouſtig⸗ Briefs⸗Inba⸗ 
ber Anſpruch zu haben vermelnen, hierdurch aufg fordert, dieſe ihre Anſprüche 
in dem zu deren Angaben angelegten pereintoriſchen Termine 


den 26. May e Vormittags um 11 Uhr 


vor dem ernannten Commiſſarſo, Ober⸗ Landetgerichts-Referendarlus v. Wrochem 
auf hieſigem Ober- Yandesgericht entwender in Perſon, oder darch 9 nugſam ine 
formirte und legitimirte Maudatarien (wozu ihnen auf den Tall der Unbekannt⸗ 
ſchaft unter den hieſigen Juſtizcommiſſarien, der Hoffiscat Dehmel, Juſtizrath 
Zlekurſch und Juſtizcommiſſarius Juͤngel vorgeſchlogen werden (ad Protochllum 
anzumelden und zu beſchelnigen, ſodann aber das Weitere zu gewartigen. Sollte 
ſich jedoch in dem angeſetzten Termine keiner der etwanigen Intereſſenten melden, 
dann werden dieſelben mit ibren Anſprüchen präckudirt, und es wird ihnen damit 


ein immerwährendes Stillſchweigen auferlegt, das verloren gegangene Inſtrument 


fuͤr amortiſirt erklart und in dem Hypothekeubuche bei dem verhafteten Gute, 
auf Anſuchen des Extrahenten wirklich gelöfcht werden. 
Glogau den 23. Januar 1837. 


Königl. Ober⸗Landesgericht von Niederſchleſten und der Lauſitz. 
Erſter Senat. von Rittberg. 


384. (Bekanntmachung.) Im Auftrage der Erben des Kaufmaunt 
Johann Gottlob Reßler bierjelbft mache ich die bevortebende Theilung des Mache 
laſſes den unbekannten Gläubigern des Erblaſſers mit der Aufforderung beka nt, 
ihre Anfprüche binnen 3 Monaten bei mir anzumelden, widrigenfalls fie ſich nach 
Ablauf dieſer Friſt an jeden Erben nur fur ſeinen Antheil halten können, 

Breslau den 13. Maͤrz 1837. ee 
Wirth, Könige, Juſtizrath, Ring No. 19. 


* 
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Breslauer Intelligenz Blatt 
| zu No. XI. 23 
ee u a en 


Subhaſtations Patente. . 

101. (Proclama.) Das dem Brauer Gutſche zu Maſerwitz gehörige Acker, 

ſtuͤck, das ſogenannte Rodeland, von 12 Scheffel Breslauer Maas Ausſant, oder 
20 Morgen Magdeburger 18 Q. R. sub No. 18. des Hypoth kenbuchs, fol 
3 den 18. April 1837 Vormittags um 10 Uhr | 

zu Maſerwitz sub hasta verkauft werden. Der Hypothekenſchein und die Taxt 

find täglich in der 8 des Juſtitiars zu Neumarkt ein zuſchen. 
as Gerichtsamt fuͤr Ma ſerwitz. 


17. Das dem Lederbaͤndler Schulz gehörige sub No. sr. zu Juſius burg 
elegene und auf 1000 Rthlr. 15 ſgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte ſtaͤdtiſche Haus nebſt 
Zubebör, ſoll im Wege der notbwendigen Subhaſtation in termine i 

den 30. Mai 1837. Vormittags um 10 Uyr f 
in den Zimmern des Fuͤrſtenthums⸗ Gerichts, an den Meiſthietenden verkauft 
werden, Die Taxe und der neueſte Hppothekenſchein können in der R giſtratur 
des Fürſtenthums⸗ Gerichts nachgeſehen werden. N 

els den 30. December 1836. ei a 
Aerzeglich Braunſchwelg⸗Oelsſches Furſtenthums⸗Gericht. 


33. Die Fleiſchbank No. 28. hleſelbſt zur Concursmaſſe des verſtorbenen 
S euere Dane Gottlieb Franke gehörig, fol auf Antrag des nee 
&uratord meiſtbietend verkauft werden. 5 
Der Taxwerth derſelben beträgt nach erfolgter Abidjung der Gerechtigkeit 
noch 356 Rthlr. 11 for. 9 pf. Der Termin ſteht in der Wohnung des Hppothe⸗ 
. * der Fleiſchbaͤnke, Lands und Stadtgerichts⸗Rathes Früſch, 
urggaſſe No. 393. a 
8 ee da Saale J. Nachmittags um 2 Uhr 
au, woſelbſt auch der neueſte Hypothekenſchein eingeſehen werden kann. 
Brieg den 12. Februar 1837. er: 
Die Aelteſten des Fleiſchermittels und der Hypothekeubuch⸗ Führer. a 


361. (Su bhaſtations⸗ Patent.) Das sub No. 121. Schludede 
ulegene, auf 3730 Rthlr. a0 fgr. getichtlich abgeſchaͤtzte, von dem Delonem Uns 


5 . i 
don Schneider zu Frankenſtein, für 3399 Rthlr. 10 far. meiſtbletend erſtandene 


Freigut, wird wegen Zahlungsunfähigkelt des Käufers in termino 
8 den 24. Juni 1837. Nachmittags 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichts ſtaͤtte im Wege der Reſubbaſtation verkauft werden. 
Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein find in unſerer Regiſtratur, fe 
wie iin Gerichtskretſcham zu Schoͤn beide einzuſehen. ö 
Frankenſtein den 4. Marz 1837. 
Das Gerichtsamt Schoͤnheide. 


— 


EdDietal Citationen. 


1826. Der Anton Amand Teuber aus Falkenau, wird auf den Antrag ſeines 
Vorm undes, nebſt ſeinen etwa zurückgelaſſenen unbekannten Erben bierdurch vor⸗ 
geladen, ſich innerhalb neun Monaten, ſpäteſteus aber in dem auf 

den 17. Anguſt 1837. Vormittags um 9 Uhr 
in unſtrer Kanzlei zu Grottkau angeſetzten Termine perſönlich oder ſchriftlich zu 
nielden, und weitere Anweiſung zu erwarten, unter der Warnung, daß er ſonſt 
fü tobt erklärt, und Über ſein Vermögen anderweit verfügt werden wird, 

Grottkau den 20, October 1836. 


Gerichtsamt der Guͤter Falkenau. Schneider. 


342. (Aufgebot.) In unſerm Pupillen Depoſitorium wird eine Baron 
von Stillfriedſche Waiſenkaſſe verwaltet. Die Glaͤubiger derſelben werden auf⸗ 
gefordert, in dem auf N 8 
i den 2. Mai d. J Vormittags 9 Uhr 
an der Gerlchtsſtelle zu Friedersdorf anſtehenden Li uidationstermin ihre Anfprüche 
anzumelden und nachzuweiſen. Wer ſich in dem Termin nicht meldet, wird mit 
allen feinen Anſprüchen au die Koffe ausgeſchloſſen, und der Bestand derſelben 
von 289 Thlr. 4 pf. den erſcheinenden Gidubigern, eo: dem Koͤnigl. Fiscus als 
berrenloſes Gut, zugeſprochen werden. 

'ellenau bei Lewin den 27. Februar 1837. - 
Mojor von Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaft Friedersdorf. 


—— 


1618. Die nachſtehend verzeichneten Pfandbriefe werden hiermit nach 8. 126. und 127. Tit. gr. 
Thl. J. der allgemeinen Gerichts⸗Ordnung aufgeboten, und ſonach die etwannigen unbekannten } 
Dazbaber edictaliter aufgefordert, fid bis zum Intereffen= Termin Iohanni k. J., ſpaͤteſtent 
aber den 3. Auguſt 2837. Vormittags ro ubr f 

im Caſſen⸗Zimmer des General = Landſchaftshauſes hie ſelbſt zu melden, und ihre Ansprüche 
anzubringen , oder die gaͤnzliche Amortiſation der Pfandbriefe zu gewaͤrtigen, welchen lege 
teren Falles. an deren Stelle neue ausgefertiget, ſolche den Exttahenten diefes Aufgeborg 
ausgebaͤndiget, die aufgebotenen Pfanddrtefe aber in den Hypotheken Büchern und Land, 
ſchafts⸗Regiſtern gelöfht, und darauf, wenn ſie auch jemals wieder in Vorſchein kommen 
ſolten, Zahlungen an Capital ſowohl, als Zinſen, niemals geleiſtet werden würden. 


— 367 — 


Extrahenten des Benennung der pfandbrlefe. 
S 


Dieſe Pfandbriefe 
ſind nach der 
Angabe: 
Ting, Eb. Grenz- Lang⸗Hellwigsdorf S. J. No. 76. über 
Controlleur von 200 Rthlr. 
Tſchirnhaus zu Schnellendorf O. S. No. 18. über 30 Rthle.] E entwendet. 
- Landsberg. [Sulau B. B. No. 296. über 50 Rthlr. 
* Mahlen O. M. No. 65. über 300 Rthlr. 
2 Revierjaͤger May⸗ 
wald und Schule Zeſſel = = O. M. No. 87. uͤber 60 Nihlr.] verbrannt. 
lehrer Glaſer zu 
Iſer bei Flinsberg. 


31 Vor dem das Do⸗ 


Nieder⸗Gorb G. S. No. 25. uͤber 100 Rthl. a 
mainen⸗Juſtizamt] Kunzendorf O. S. No. 85. über 170 Rthlr. 
Czarnowanz, jetzt Poblom = O. S. No. 61. über 1000 Nihlr. & enwendet. 
das Land⸗ und Franzdorf N. Gr No. 56. über 30 Rthlr. a 
Stadtgericht zu Uloſchwitz O. M. No. 35. über 400 Rtblr. 


Oppeln. 8 
4das Königl. Laud⸗ Dometzko außer Kurs O. S. No. 
gericht hieſelbſt für] " \ 


45. über 
If Gottfr. Semder 
| 


abhanden gekenn 
men, 


eisholz G. S. No. 20, über 80 Rthlr. 
Loslau O. S. No. 72. über. 100 Rthlr. 
Schoffezitz O. S. No. 2 über 500 Rthlr. 
Tot = O S. No. 193. uber 30 Rthl. 
End ersdorf N. Gr. No. 121 uͤber 20 Rth. 
Cziorke O. S. No. 10. über 500 Rthlr 5 g 
Schedlau O. S. No. 116 über 80 Rıhir,|f verbrauns. 
Pohl. Tſchammendorf B. B No. 8. uͤberf a 


= Gl. No. 4 be 100 00 ö 
Falkenberg M. Gl. No. 43. über 100 Rth. 
9 M. Gl. No. 69. uber ) 


100 Rthlr. J 
ber ofen Ujeſt ⸗N. Gr. No. 364. über 20 Rthlr. 
6 Jungfer Joſepha Falkenberg O. S. No. 74. über 100 Rthlr.] verbrannt oder 
Horn zu Grotikau. Glaͤſen =D. S. No. 70, über 100 Rthlr.! abhanden gekem⸗ 
. Auras ⸗ B. B. No. 44. über 300 Kthlr. 
Schmochwitz LW. No. 26. über 100 Rthlr. 
l Niclasdorf N Gr. No. 107. über 200 Rthlr. 

Breslau den 31. Auguſt 1836. . 

8 Schleſiſche 9 ⸗Landſchafts⸗ Direction. 


te in. Graf v. d. Gen; Er 


80 Rrhlr. 
ſchen Minorennen 
das Armen ·Ho⸗ 


ſpital zu Grottkau. > 
85 


Kurs 


men. 


Aufgebot verlorner Hypotheken-Inſtrumente. 


331, Von Seiten des unterzeichneten Köulgl. Ober⸗Laudesgerichts werben 
auf den Antrag der Erben des zu Schwuſen verſtorbenen Salz- Directors Miller 
alle diejenigen Praͤtendenten, welche an die auf dem Gute Golgowitz eingetra⸗ 
genen beiden Hypotheken . 


1) des Landtaths von Ezeftrig vom 9. Sepibr. 1768. über die sub No. 12. 


des Hypotbekenbuchs und sub No. 17. des dem Document aunectirten 

Hppothekenſcheins vom 28. Juni 1769, sub Rubr. III. für den bieſig n 

Dominicaner⸗ Convent unter dem letztern Dato eingetragenen 350 Nehlr; 

2) des Georg Oswald von Czettritz vom 9. October 1789, über die Rubr. III. 

sub No. 19. des Hypothekenbuchs und sub No. 5, des dem Dae t 

angebefteten Hypothekenſcheins vom 24. October 1789. für das Glogauſche 

Don: ⸗Capitul unterm 19. October 1789, eingetragenen 1000 Rıbir,, als 

Eigentbümer, Ceſſtonatin, Pfand» oder ſonſtige Briefs Inhaber Anſpruch zu 

baben ver weinen, bierdurch aufgefordert, dieſe ihre Anſpruͤche in dem zu de ten 
Angaben angeſetzten peremtoriſchen Termine N 


den 14. Juli d. J. Vormittags um 11 Uber 


vor dem ernannten Coitimiffaris, Oder⸗Landesgerichts⸗Referendar von Wrochem 
auf bleſigem Ober = Lad esgericht entweder in Perſon, oder durch genugſam in⸗ 
formirte und legitimirie Mandatarlen (wozu ihuen auf den Fall der Unbekannt⸗ 
ſchaft unter den biefigen, Juſtizcommiſſarlen: der Hoffiscal ehmel, die Juſtlz⸗ 
Räthe Baſſenge und Noſeno vorgeſchlagen werden) ad Protocollum anzumelden 
und zu beſcheinigen, ſodann aber das Weitere zu gewärtigen, Sollte ſich jedoch 
in dem angeſetzten Termine keiner der etwaigen Intereſfenten melden, dann 
werden dieſelben mit ihren Anſpruͤchen praͤcludirt, und es wird ihnen damit ein 
immetwaͤhreudes Stillſchweigen auferlegt, das verloren gegangene Inſtrument für 
amortiſtit erklärt und in dem Hypothekenbuche bei dem verhafteren Gute auf An⸗ 
ſuchen des Extrahenten witklich geloͤſcht werden. N 
Glogau den 17. Februar 1837. 
“Zn Erfier Senat. 

Das Königl. Ober⸗Laudesgeticht von NiedersSchleflen und der kauſig. 
3 v. Rittberg. 


1 


— 


2 = 1 f u == * 
Die Inſertions Gebühren betragen für die Zeile Zwei Sgr. 


— 369 — a 
Freitag den 17, März 1837. 


Breslauer Intelligenz⸗Blatt 
| | zu No. XL. 


Bekanntmachung. 


328. Das Dominium Nieder = Goldmanns dorf hieſigen Kreiſes, beabſichtiget 
die ſeit mehreren Jahren eingegangene Dominial⸗Waſſe m' hle unterhalb des herr⸗ 
ſchafthcken Hofes, unterſchlagig mit einem Gange wieder neu aufzubauen. In 

Gemäßheit des §. 7. des Geſetzes vom 28. Sctober 1810. mird dieſes Vochaben 
des Domini Nieder-Goldmaunsdorf mit der Aufforderung bierdurch zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht, daß alle diejenigen, die gegen dieſe neue Anlage ein Wider⸗ 
ſpruchs recht zu haben vermeinen, ſolches binnen acht Wochen prachufisiicher Hriſt 
ſchriftlich bei mir anzubringen haben, widrigenfalls nach Ablauf des Termins ohne 
Weiteres der Landesherrliche Conſens hoͤhern Orts nachgejucht werden wird. 

Pleß den 23. Februar 1837. 


Der Kreis-Landrath von Hippel. 


Bekanntmachung. 

307. Der Stellenbeſitzer, Glasſchleifer Fran; Los ky in Rückers beabſichtigt 
auf den ihm eigenthümlich zugebörigen Grund und Boden am ſogenannten Gla⸗ 
ſendorfer Waſſet eine Glas ſchleifwuͤble mit einem oberjchtägigen Waſſerrade aus 
1879“ Zufolge der geſetzlichen Beſtimmungen des Ediets vom 28ſlen October 

810. wird dies zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und demnaͤchſt nach F. 7. 
Jeder, welcher gegen dieſe Anlage ein gegründetes Widerſpruchsrecht zu haben 
glaubt, aufgefordert, ſich dieſerbalb binnen Acht Wochen präcluſiviſcher Friſt im 
bieſigen Königl. Landräthlichen Amte zu Protokoll zu erklaren, indem nach Ablauf 


dieſer Friſt Niemand weiter gebört, ſondern die landes polizeillche Conceſſion hoͤhein 
Orts nachgeſucht werden wird. f 


Glatz den 22. Februar 1837. e Be 
2 Koͤnigl. Landraͤthliches Amt. v. Koller. 


Bekanut machung. 
387. Der Friſchmeiſter Friedrich Träger und Hütten- Factor Joſeph Kat! 
beabfichtigen auf einer, vom Dominio Scitenberg in Erbpacht zu ac gufriren beat 
ſichtigten Wieſenflaͤche zwiſchen Schreckeudorf und Olbersdorf, am Biela⸗ Fluß ein 
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Eiſenhuͤttenwerk, beit hend in einem Hohofen, einem Koppeleſen und zwei Friſch⸗ 
feuern, die mittelſt eines in den Fluß eiuzulegenden Wehres und circa 400 Schritte 
langen Ober- Grabens durch 4 ganz, oder halb⸗ oberſchlagige Waſſerräder getrieben 
werden follen, anzulegen, und hat um Erwirkung der bier zu erfordertichen höheren 
Erlaubniß gebeten. Zuſolge der ge etzlichen Beſtimmungen des Edicts vom 28ſten 
Detober 1810. wird dies zur allgemeinen Kenntniß gebracht und wird Jeder, welcher 
gegen dieſe Anlage ein gegründetes Widerſpruchsrecht zu haben gleubt, aufgefor⸗ 
dert, daſſelbe binnen acht Wochen präcluſiviſcher Friſt, gerechnet vom Tage dieſer 
Bekanntmachung hier anzuzeigen, da ſpaterhin niemand damit weiter gehört, ſon⸗ 
dern eventualiter die Landes = polizeiliche Genehmigung höheren Orts nachgeſucht 
werden wird. f 5 
Habelſchwerdt den 10. März 1837. 
3 Königliches Landrathliches Amt. > 
; von Prittwitz. 


Sub haſtat ions Patente. 


376. (Subhaſtatlons⸗Patent,) Zum Öffentlichen notbwendigen Vers 
kauf der dem Gottfried Nöldner gehörigen Halfte der gerichtlich auf 105 Rthlr. 
‚atuchbästen Häuslerfiele sub No. 101 b. zu Frauwaldau, iſt der peremtoriſche 
Dietungstermin auf 

* den 28. Juni 1837. Nachmittags 3 Uhr . 

in unſerem Partheingimmer vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts » Aſſeſſor Teiche 
maun anberaumt worden, wozu beſitz⸗ und zahlungsſabige Kaufluſtige eingeladen 
werden. Die Taxe und der neueſte Hppothekeuſchein liegen in unſerer Regiſtratut 
zur Einſicht bereit. a 
a Trebnitz den 25. Februar 1837. 

a Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. Schutz. 


’ 


355. (Nothwendiger Verkauf.) Graͤſtich von Sandreezkyſches Pas 
trimonialgericht der Langendielauer Majorats⸗Güter. Die zum Franz Carl Batz⸗ 
dorffſchen Nachlaß gehoͤrige sub No. 324. in der Gemeinde neuen Autheils biers 

ſelbſt belegene, zu folge der nebſt Hppothekenſchein in unferer Negiſtratur einzu⸗ 
ſcbenden Taxe, dorfgerichtlich auf 1015 Rıblr, 15 sar. abgeſchätzte Freiſtelle fol 


. ain 17. Juul d. J. Vormittags um 11 Uhr er 
an ordentlicher Gerichtsft-le ſubhaſtirt werden. - 
Laugenbielau den 27 Febtuar 1837. 
Heege. Rofemann. 


94. Das den Daniel Parfirglafchen Erben gehörige zu Alenomwe in der Herr⸗ 
ſchaft Medzibor No. 33. des Hypotuefinbuchs belegene Vauergur, auf 292 Rıblr, 
4 far, dorfgerichtlich abgeſchaͤtzt, ſoll durch nothiwendige Subhaſtation in törmine 

. i den 1. Mal 1837. Vormittags um 9 U br er 
im Amtshauſe zu Medzibor-öffentiih an den Melſtbietenden verkauft werden. 


9 


FF | 
Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen in der Reglſtratur des 
bleſigen Fuſteutbums Gerichts na 1 geſehen worden. e ER 
Oels den 2. December 18 6 5 4 
Herzogl. Draunſchweig + Delsſches Fuͤrſtenthums⸗Gericht. 


317. (Nothwendiger Verkauf.) Lands und Stadtgericht zu Habel⸗ 
werdt. Die zu Friedrichsarund bieſigen Kreiſes belegene, den Foͤrſter Aegidius 
Bob iſchſchen Erben zug börige Koleniſtenſteue nebſt Zubehoͤr No. 20., abgrs 
schätzt auf 736 Ktbir. 2 ar. 11 pf., zufolge der uebſt Hypothekenſchein in det 
Registratur einzuſebenden Tare ſoll a 
N am 16. Juni d. J. Nachmittags 2 Uhr 
im Gerichtskreiſcham zu Friedrichs grund ſabhaſtict werden. 


„249. Das Gerichtsamt der ılırermäpigen Scholtiſey Eilau ſubhaſtirt den, 
laut der nebit Hypotbekeuſchein in unſerer Negittratur einzuſehenden Tare auf 
74? Rıble. 15 gt. geri tuch gewürdlet en sub No. 31. zu Eilau, Nelſſer Nrelſes 
belegenen Franz Fuhrmanuſchen Kretſcham in dem in loco Eilau : 

2 den 29. Mai d. J. 
auſtebenden Bictungsterwine. ; rg 
Neiſſe den 14. Januar 1837. Theiter. 


226. (Notbwendiger Verkauf.) Das den Auna Maria Brockel⸗ 
ſchen Erben gehörige Stastbaus No. 187. zu Frankenſtein, welches nach det 
nebſt deim neueſten Hoypolhekeuſchein, in unſerer Regiſtratur einzuſ benden gerlcht⸗ 
lichen Taxe, nach dem Matenalwertb auf 1026 Rihlr., und nach dem Nutzungs⸗ 
ertrage auf 12% Niblt. 10 ſgr. gewürdigt worden, foll in termine 
. den 17 May d. J. Nachmittags um 4 Uhr 
in unſerm Partheienzummer ſubhaſtirt werden. N f 
Fraukenſteln den 24. Jauuar 1837. re N 
Koͤnigl. Laud⸗ und Stadtgericht. Neſſel. 


248. Das Gerichtsamt Nieder⸗Kübſchmalz ſubhaſtirt die dem Anton Blut 
gehörige sub No. 24, zu Nieder ⸗Kübſchmalz, Grottkauer Kreiſes belegene, auf 
go Mihlr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Haͤuslerſtelle, in dem dazu auf 

8 den 2 3. Mai c. 2 
in loco Nieder⸗Kühſchmalz anderaumten Trmine, f 5 

Taxe und Hypotbekenſchein, kann in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden, 

Neiſſe den 16. Jauuar 1837. 1237 
1 — 45 


‚227. (Notbwendiger Bertauf,) Das dem Roltbgerber Ignatz Hoffmara, 
gebörige Wobnbaus No. 143. zu Frankenſtein, welches nach der nebſt dem neueſten 
Sppothekenſcheine in unſerer Regiſtratur einzufehenden gerichtlichen Taxe, nach dein 
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Materlalwertb auf 625 Niblr. „nach dem N kungs s Ertrage auf 868 Nihlr. 
gewürdigt worden, ſoll in termine : 
den 22, Mai 1837. Nachmittags 4 Ubr 
in unſerem Partheienzimmer ſubbaſtirt werden. 
Frankenſtein den 31. Januar 1857. 
Königl. Land- und Stadtgericht. Neifel 


389. (UuctionssAnzetge) Auf den Antrag des Schneiderneiier. und 
canceſſionirten Pfandverleiber Kreiteck bierſelbſt werden im Wege der Auction 
gemäß geſetzlicher Beſtimmung diejenigen Piaudgegenßßande, welche länger als 

Monate ‚verfallen ſind, öffentlich verkauft werden. Wu baben bierzu einen 
Termin auf den a3. Mal 1837. Vormittags 9 Ubr vor dem Herrn Ober- Landes- 
gerichts ⸗Auskultator Kneufel in unſetem Geſchafts- Locale auberauimmt, wozu wir 
Kaufluſtige mit dem Bedeuten vorladen, daß der Zuſchlag und bie U, deriaſſung 
der in Kleidungsſtück en, golden zu und ſilbernen Uhren, Meſſer, Gabeln, Leuchter, 
Jagdflinten ꝛc. beſtebenden Gegenſtande nur gegen ſofortige Erlegung der gebo⸗ 
tenen Summe erfolgen wird. - 

Zugleich werden alle diejenigen, welche bei dem ꝛc. Krettek Piänder mierers 
gelegt haben, welche jeit 6 Monaten und länger verfauen find, aufgefordert 
dieſe Pfaͤnder noch vor dem Auctonstermiue emzulöfen, oder wenn ſie gegen dit 
contrabirte Schuld gegründete Einwendungen zu haben verineinen ſollen, jol..e 

dem unterzeichneten Gericht zur weiteren Verfugung anzuzei en, widti enfalls mit 
dem Verkauf der Pfansſtücke verfahren, aus dem einkemmenden Kaufgelde der 

Pfandglaͤubiger wegen feiner in dem Pfandbuche eingetragenen Forderungsteftie⸗ 

Ugt, der etwanige Ueberſchuß an die Armen Caſſe abae.iefert, und demuchft 

Miemand mehr mit Einwendungen gegen die sontrabırte Pfandſchuld gehört 

werden würde. ; 

Ratibor den 3. März 1837. Re 

Kenigl. Sands und Stadtgericht. ; 

385. (Bekanntmachung) Den unbekannten Glaubigern des am loten 
December 1838 bierfelbft vernorbenen Königl, Land» und Stadrgerichts «Regie 
firater Joſeph Liebelt wird Hierdurch die beverſtehende Theilung feiner Verlaſſen⸗ 
ſchaft in Gemäßheit des $. 137. Tit. XVII. Tol. 1. des Allgem. Landrechts 
bekannt gemacht. Naumburg a. Q. den 7. Marz 1837. 

N Koͤnigl. Lands und Etadigericht. Schubert, 
m — 


313. (Erbſchafts⸗Theilung.) Den unbekannten Gläubigern der am 

töten April 1836. hierſelbſt verſtorbenen verwit. Frau Anna Eleonore Friedericke 

von Rothkirch geb. von Tſchirſchky, wird hierdurch die Theiung der Verlaſſenſchaft 

dekaunt gemacht, mit der Aufforderung, ihre Anſprüche binnen drei Monaten an⸗ 

umelden, widrigenfalls fie damit nach §. 137. und folg. Tit. 12. Allgem. Land⸗ 

echts an jeden einzelnen Miterben, nach Verhaͤltniß jeines Erbantheils werden 
berwieſeu werden. Breslau den 17. Februar 1837. 

Königl. Pupillen⸗ Collegium. 


— 


— 
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Sonnabend den 18. Maͤrz 1837. 
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Breslauer Intelligenz⸗ Blatt 
zu No. XI. 


Steckbrief. 


409, Der bei dem unterzeichneten Inquiſitoriat wegen vorſaͤtzlicher Körpers 
verletzung zur Kriminal⸗Unterſuchung gezogene, unten näher bezeichnete Tiſchler⸗ 
geſell, Franz Knie aus Nippern, Neumarktſchen Kreiſes, hat ſich von dort bereits 
im Januar d. J. heimlich entfernt, ohne daß ſein gegenwärtiger Aufenthalt be⸗ 
kannt geworden iſt. Alle Civil⸗ und — Militairs Behörden werden demnach 
ergebenſt erſucht, auf den ꝛc. Knie gefälligſt vigiliren, ihn im Betr tungsfalle 
perbaften und in die hieſige Frobnveſte gegen Erſtattung der Koſten abllefern zu 
laſſen. Breslau den 14. März 1836. - 

Das Könige, Inquiſitorſat. 

(Signalement.) Familien-Name Knie, Vorname Franz, Geburtsort 
Nippern, Kreis Neumarkt, Aufenthalt unbekannt, Religion katholiſch, Alter ohne 
gefähr 26 Jahre, Größe 5 Fuß 2 Zoll, Haare ſchwarz, Stirn rund, Augenbrau⸗ 
nen braun, Augen blau, Naſe gewohnlich, Mund desgleichen; Bart, ſtarken 
Backenbart, Zaͤbne geſund, Kinn rund, Geſichts bildung laͤnglich, Guſichtsfarde 
geſund, Geſtalt ſchlauk, Sprache deutſch. Beſondere Kennzeichen keine. 

(Bekleidung.) Eine braune Tuchmuͤtze mit Schirm, einen brarnen Tuüch⸗ 
tock, ein Paar weiße Tuchhoſen, ein Paar Stiefeln, eine ſchwarze Weſte mit 
einer Reihe weißliche Knoͤpfe, eine ſchwarze Hals binde. g.) f 


Bekanne mach un g. 


402. Dem Publikum wird hiermit bekannt gemacht, daß der Detallhandel 
bisher von unterzeſchnetem Königl. Bergwerks-Producten-Compioir geführter Artitel, 
vou heute an bei Demſelben aufhört. b 

Breslau den 16. März 1837. 

Königl. Preuß. Bergwerks⸗Producten⸗Comptoir. 


Subhaſtations⸗ Patente. 
316. Die Carl Friedrich Bendlerſche Waſſermuͤhle No. . 5 Zülzendorf, 
NMimpiſchſchen Kreiſes, mit Ar dorfgerichllich auf 92 N f. 26 
dabgeſchätzt, ſoll 5 N 
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den 17. Juni c. Vormittags rı Uhr 
im herrſchaftlichen Schloſſe zu Zuͤlzendorf ſubhafkirt werden. Taxe und ypo⸗ 
thekenſchein find in der Regiſtratur und im Gerichts kreiſcham zu Züͤlzendorf eins 
zuſehen. Frankenſteln den 25. Februar 1837 


Das Baron von Sauerma Zälzendorfer Gerichts amt. 


Edlet a . ation e n. 


131. Auf der Franz Carl Richter chen Bauernabtung sub No. 10, zu Gus. 
teutſchel haften sub Rubr, III. No. 1. und 2, resp. 12 Rthlr. 12 ſgr. 63 pf. 
und 5 Rthlr. 1 pf. alte Kaufgelder, ohne Taten ments Ausfertigung für des 
Guſteutſcheler Schmiedes Erben, welche ſchon damals nicht zu ermi 

eide Poſten ſollen nach der Behauptung des Beſitze rs bezahlt f-in, und 
} jeni; i „ Ceſſionarian 
oer aus fonft einem Grunde Anſpruch zu haben vermeineu, hierdurch aufgefordert, 
dieſe ihre Anſpruͤche in dem zu deren Angaben angeſetzten Termine 
n den 27. April d. J. Nachmittags 2 Uhr a 
in unſerem Geſchaͤftslocale auf hie ſigem Rathhauſe geltend zu machen, bei ihrem 
Ausbleiben aber zu gewaärtigen, daß ſie mit ibren Auſprüchen praͤcludirt, und 
ihnen danılt ein ew iges Stillſchwelgen auferlegt, die 12 Rthlr. 12 ſgr. 63 pf. 
und 5 Kehle, 1 pf. aber im Hypotheken buche gelöſcht werden werden, 
Glogau den 12. Januar 1837. 
Anoͤnigl. Juſtigamt des vormaligen biefigen Dom⸗ Capituls. 
Sti nner, vig. © 
„„ 28. Vermoͤge Decrets vom 21. December v. J. iſt über den Nachlaß 
des am 14. October 1833. zu Henuersdorf verſtorbenen Chyrurg Ignatz Enders, 
der erbſchaftliche Liquidatſous- Prozeß eroeffnet worden, und zur Aumeldung und 
achweiſung aller Anſprüche an die Maſſe, ſtebt ein Termin auf 
den 27. April d. J. Vormittags 10 Uhr 
an hleſiger Ger ichts⸗ Amtsſtelle au. 3 

Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird aller ſeiner etwanigen Vorrechte 
fuͤt vetluſtig erklaͤrt, und mit feinen. Forderungen nur an das jenige verwiefen 
Daun: was — Beftiedigung der ſich meldeuden Öldubiger von der Maſſe noch 
uͤbrig bleiben mochte. Er ; 52 
„Dien aum biefigen Orte unbekannten Gläubigern, werden die biefigen a 
Cemnuffirien Weinert, Neitſch und Walther als Maudatarien in Vorſchlag 
bracht gebracht. f 
Floſter vauban den 23. Januar 1837. 

ö 5 Das Sefts- Gerichts amt. 


— — 


85 Der Bauer Cbriſtoph Hindemith, welcher ſich am 18. Juni 1826. 
von fan Wobnorte Lüſſen entfernt und ſelldem von feinen Leben und Aufent⸗ 


halte keine Nachticht gegeben hat, jo wie die etwanigen unbekannten Erben des⸗ 
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ſelben werden hierdurch aufgefordert, ſich binnen 9 Monat n und paͤteſtens in 
dem „ ums Mai 1837. Vormittags 10 Uhr 3 
anfickenden Termine bei uns zu melten und weitere Anwerſung zu gewärtigen, 
widrigenfalls auf Todeserklärung des Verſchollenen erkannt und sein Vermögen 
den ſich gemeldeten geſſtz ich legllmurten Erben wird verabſolgt werden. 
Sıriegau den 30 Juli 1836. . 
Das Königl. Lands und Stadtgericht. 


173. Ueber den Nachlaß des am 12. Februar 1836. verſtotbenen Handels 
mann Valentin Landebeiger, i auf den Antrag der Erben deſſelben beute det 
erbſchaftliche Liquldations- Prozeß eröffnet und zur Anmeldung und Auswelſung 

der Anſprüche der Gläubiger ein Termin auf a N 

den 18 April a. Vormittags 9 Uhr ; 
lin bleſtgen Stodigerichis Locale anderaumt worden. Es werden zu dieſem Ter⸗ 
mine alle etwanige unbekannte Gläubiger der Maſſe, unter der Warnigung biers 
durch vorg laden, daß die Ausbleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig 
erklart, und mit ibren Forderungen nur au dasjenige verwieſen werden follen, 
was nach Befriedigung de ſich meldend en Gläubiger übrig bleiben mochte. 

Tarnowitz den 22. December 1836. 
a Gericht der Stadt Tarnowitz. 


49. Von dem unterz ichneten Königl. Dbers Landesgericht wird bekannt ge⸗ 
macht, daß über das Vermögen des flüchtig gewordenen vormaligen Siadtrich⸗ 
ters Puchau zu Lahn der vorwaltenden Juſufficienz wegen Concurs. eröff⸗ 
net, ‚dein Anfang auf die Mittagsstunde des aꝗſten Auguſt 1836. feſtge ſeizt 
worden lit, und die Maſſe, welche vorzüglich durch die Häuſer No. 46. und 47. 
eine sub No. 5. eingetragene Scheuer, einen Bergkeller und ſechs Krautflacke in 
Labn couſtituirt wird, eine Unzulanglichkeit ergeben dürfte, Alle etwanige uns 
bekannte ſowohl Perſonalgläubiger des genannten Puchau, als auch diezenigen, 
welche Rralanſprüche an den Verse ller und die Krastflede zu haben ver meinen, 
zoerden daher vorge aden, in termino N 0 NER 

den 19. April 1837. Vormittags um 10 Ubr ; ; 

vor dem Deputirten, Ob rs Landesgerichts » Affejjor Graniet auf dem Schloß 
hieſelbſt entweder perſöͤulich, oder durch mit vollſtändiger Information und geſetz⸗ 
licher Voll wocht der ſeheut Mandatarien aus der Zahl der bieſigen Juſtizcomuiiß⸗ 
ſarien, von denen bei etwaniger Unbekanntſchaft die Juſtizcommiſſatlen Neumann, 
Juͤngel und Juſtigratb Noſeno in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre 
Forderungen anzumelden und gehörig zu beſcheinigen, ſich auch über die Belde⸗ 
e vorläufig beſtellten Interims⸗Curatoris, Ober⸗ Landesgerichtstaths 
ichaells zu erklären, oder auch Ihre Wabl auf einen andern der biefigen Juſtize 
Commiſſarlen zu richten, und demnächſt das Weitere zu gemärtigen.. Beſonders 
Im es, idem zugleich im Termine und künftighin über mehrere Gegenfidnde ein 
Deſchluß gefaßt werden muß, durchaus erforderlich, daß die Gläubiger, in fofern 
fie den Verhandlungen nicht perſoͤnlich beiwohnen koͤnnen, einen Mandatar mit 
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etichtlicher, alle etwa vorkommende Gegenſtaͤnde und Deliberatlonen und Bes 
Sale gar nicht weiter zugezogen, vielmehr als den Beſchluͤſſen der übrigen 
läubiger und den hiernach zu treffenden Verfügungen beiſtimmend geachter wer⸗ 
den ſolle. Diejenigen Gläubiger, welche ſich bis zu oder in dem Termin nicht 
melden, werden bald nach demſelben, in Gemäßheit der Allethoͤchſten Königt. 
Cabinets⸗Ordre vom 16. Mai 1825. mit allen ihren Anſprüchen an die Maſſe 
räcludnt, und es wird ihnen deshalb Kegen die übrigen Ereditoren ein ewiges 
tillſchweigen auferlegt werden. Zugleich wird hierdurch der vormalige Stadt⸗ 
richter Pucha vorgeladen, um den Contradictor die im beiwohnenren, die Maſſe 
betreffenden Nachrichten mitzutheilen, und beſonders über die Unfprüche det Gläu⸗ 
biger Auskunft zu geben, unter der Verwarnung „daß er im Falle feines Aus- 

bleibens feiner etwanigen Einwendungen für verluſtig erachtet werden wird. 
Glogau den 9. December 1836. a 
Erſter Senat des Koͤnigl. Ober⸗ Landesgerichts von Niederfchlefien 
und Saufiß, G. v. Ritiberg. 


Aufgebot eines verlornen Hypotheken⸗Inſtruments. 
17. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Stadtgerichte werden alle unbekannte 
Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſouſtige Briefs „Inhabet, welche an 
das Rubr. III. No. 3., der am Kraͤnzelmarkt gelegenen und mit No. 110. bes 
‚zeichneten Bude, eingetragene Darlebns-⸗Capital von 300 Rthlr., welches laut 
Schuld⸗ und Ver z faͤndungs⸗ Inſtruments des Handelsmann Casper Ferdinand 
Möber vom 30. April 1790., für den Prediger Carl Andreas Melchow zu Rup⸗ 
persdorf unter dem 10. und resp. 31. März 1790 eingetragen worden, und an 
das desfalſige Schuld⸗ und Hppotbekeu⸗Juſtrument vom Zoſten April und loten 
und 31. März 1790., Anſprüche zu haben vermelnen, hierdurch aufgefordert, 
in dem zur Geltendmachung derſelben auf 

Re den 3. May 1837. Vormittags um 1 Uhr 

vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Rathe Muzel in unſerem Partbejenzimmer ange⸗ 
ſctzten Termine zu erſcheinen, widrigenfalls fie mit ihren Anſprüchen an das 
Capital und die verpfaͤndete Bude, fo wie an das Juſtrument ſelbſt werden 
präcludirt werden. . 

Breslau den 13. December 1836, 
Koͤulgl. Stadtgericht hleſiger Reſidenz. J. Abtheilung. 
| v. Blankenſee, 

N — 
404. (Auction) Am 20. d. M. Vormittags von 9 Uhr und Nachmftta 
sen 2 Uhr ſollen im Auctionsgelaſſe No. 15., Mäntlerſtraße, verſchledene Eßer 
ten, als Leinenzeug, Betten, Kleidungsſtücke, Meubles und Hausgerath, o 


ut 
lich an den Meiftbiethenden verfeigert werden. feu, 
Breslau den 15. März 1837. Mannig, Auct. Comntif. 
N — 2 


— — 


i Die Inſertions⸗Gebühren betragen für die Zeile Zwei Sgr. 


